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Bevor Sie beginnen...

Uber diese Dokumentation

Diese Dokumentation gilt fiir das Inline-Bogeninspektionssystem "Prinect Inspection Control 4".

In diesem Handbuch sind alle Einstellungen beschrieben, um die Vorstufen-Dateien fiir die Fortdruck-
inspektion, die PDF Inspektion und die Bogeninspektion zu erstellen. Alle Einstellungen sind jeweils
fiir eine HEIDELBERG Vorstufe und fiir Fremdvorstufe beschrieben.

- Hinweis: Bitte beachten Sie, dass die Online-Hilfe unter Umstanden nicht immer dem aktu-
l ellen Stand der Software entspricht. Daraus konnen keine Anspriiche auf Anderungen der
Software und der Dokumentation hergeleitet werden.

in den dargestellten Screenshots vorkommenden — Namen (z. B. Auftragsnamen, Kundenna-

men, etc.) und Mengen bzw. MaBe (z. B. Liefermengen, Bogen-Abmessungen, Papiermale,
etc.) sowie andere verwendete individuelle Bezeichnungen sind als Beispiele gedacht, um die Funk-
tionsweise der jeweiligen Einstellungen und Prozesse zu veranschaulichen, und sollten keinesfalls
ungepriift in lhre Konfigurationen bzw. Produktionsvorgange tibernommen werden.

Hinweis: Die in der nachfolgenden Dokumentation angegebenen - und insbesondere auch
1

Vorkenntnisse

Wir setzen voraus, dass Sie mit den Grundfunktionen von Prinect Signa Station und Prinect
Production vertraut sind. Sofern Sie ein anderes Vorstufen-System als Prinect verwenden, setzen wir
voraus, dass Sie dieses beherrschen.

Weitere Dokumentation

Weitere Informationen finden Sie in den folgenden Dokumentationen und Videos:

« Video-Tutorial: Prinect Inspection Control 4 - Theorie

+ Video-Tutorial: Prinect Inspection Control 4 - Praxis

« Video-Tutorials: HEIDELBERG Kundenportal - Videos Apps

- Online-Hilfe (Prinect CR): Prinect Cockpit

« Online-Hilfe (Prinect CR): Prinect Signa Station

- Quick Start Guide (PDF): Prinect Manager CR 55

Anbindung Vorstufen-Workflow - Bedienungsanleitung 7
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Bevor Sie beginnen...

Schreibkonventionen
In diesem Handbuch werden die folgenden Schreibkonventionen verwendet:
- Verweise auf andere Kapitel und Abschnitte sind blau (am Bildschirm) und unterstrichen.
Beispiel: Siehe "Schreibkonventionen", Seite 8.

+ Meniis, Ordner, Funktionen, Hardwarebeschriftungen, Schalterstellungen, Systemmeldungen
etc. sind in Anfiihrungszeichen gesetzt.

Beispiel: Stellen Sie den Schalter auf "off".
» Mends, Funktionen und Unterfunktionen werden durch ">" voneinander getrennt.
Beispiel: Wahlen Sie "Datei > Offnen..."
- Tasten, die Sie gleichzeitig gedriickt halten sollen, werden durch ein Plus-Zeichen verbunden.

Beispiel: Driicken Sie "Alt + A".

Wichtige Textstellen

Wichtige Textstellen sind am Rand mit Symbolen versehen, die folgende Bedeutung haben:

Warnung: Enthalt Informationen, die beachtet werden miissen, um den Anwender vor
A Schaden zu bewahren.

A Vorsicht: Enthalt Informationen, die beachtet werden miissen, um Schaden an Hardware
5 oder Software zu verhindern.

Hinweis: Enthalt wichtige allgemeine oder zusatzliche Informationen zu einem bestimmten
Thema.

Voraussetzung: Benennt Voraussetzungen, die erfiillt sein miissen, damit die nachfolgen-

den Handlungsschritte durchgefiihrt werden kénnen.
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Was ist neu?

Was ist neu in Prinect Inspection Control 4?

In diesem Kapitel finden Sie eine Ubersicht aller Neuerungen von Prinect Inspection Control 4 in der
aktuellen Version gegeniiber der letzten Version von Prinect Inspection Control 2/3.

Workflow-Anderungen

Der Workflow mit Prinect Inspection Control 4 hat sich gegeniiber dem Workflow mit Prinect
Inspection Control 2/3 stark verandert und vereinfacht.

Sowohl im Prinect Production Workflow (HEIDELBERG Vorstufe) als auch im Prinect PressroomWork-
flow (Fremdvorstufe) werden wichtige Einstellungen in der SheetfedPrinting-Sequenz durch wenige
Mausklicks vorgenommen und die entsprechenden Funktionen laufen automatisch im Hintergrund
ab.

Im Prinect Production Workflow wird in der ImposePDF-Sequenz die Erzeugung der Inspektionsdaten
und in der ImpositionOutput-Sequenz die Erzeugung der Referenzdaten vorgenommen.

Siehe auch
"Workflow-Uberblick", Seite 39,

"Einstellungen HEIDELBERG Vorstufe", Seite 47,

'Einstellungen Fremdvorstufe", Seite 63
und "Beispielauftrag im Verpackungs-Workflow", Seite 55.

Anbindung an das Kundenportal (Insights)

Falls beim Abgleich der gedruckten Bogen mit den Referenzbogen an der Druckmaschine Abweichun-
gen auftreten, werden entsprechende Reports an das Kundenportal gesendet, dort ausgewertet und
mithilfe der Applikation "Insights" dargestellt.

Siehe auch

"Weiterer Workflow: Datenaustausch mit der Druckmaschine", Seite 45

und Kapitel "Fehlerreport im Kundenportal (Insights)", Seite 71.

Aktualisierungen der Softwarevoraussetzungen und Checklis-
ten

Aufgrund der Neuerungen gab es Aktualisierungen in den Software-Voraussetzungen und Checklis-
ten.

Siehe Kapitel "Software-Voraussetzungen", Seite 11 und Kapitel "Checkliste - Einstellungen HEIDEL-
BERG Vorstufe", Seite 79.
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Was ist neu?

Automatisch erzeugte Inspektionsstufen

In der ImposePDF-Sequenz kénnen Sie einstellen, ob automatisch eine Inspektionsstufe erzeugt wird
(Auswahl der Abstufungen wie gehabt von 1 bis 5). Die automatisch erzeugte Inspektionsstufe deckt
die bedruckte Flache einer Bogenseite ab. Falls im PDF bereits manuell definierte Inspektionsstufen
vorhanden sind, so werden diese mit der automatisch erzeugten Inspektionsstufe verrechnet. Bei Fla-
chen, die sich tiberlagern, "gewinnt" bei der Verrechnung die Flache mit dem gréReren Grauwert,

d. h. die Flache mit dem dunkleren Grauton wird beriicksichtigt und ist in der Inspektionsstufendatei
sichtbar.

+ Definition der automatisch erzeugten Inspektionsstufe:
siehe "ImposePDF-Sequenz zur Erstellung der Inspektionsstufendatei”, Seite 48.

- Allgemeine Informationen zur automatisch erzeugten Inspektionsstufe:

siehe Automatische Erzeugung von Inspektionsstufendateien, Seite 20 und Kombination aus
automatischer und manueller Erzeugung von Inspektionsstufen, Seite 22.

10 Version Prinect CR



Software-Voraussetzungen

Software-Voraussetzungen: HEIDELBERG Vorstufe

- Hinweis: Verwenden Sie bitte fiir alle Produkte immer die aktuellste Prinect Version.
1 ISC4 ist nur fiir die Druckmaschine XL106 verflighar.

« Lizenz fir Inspection Control 4 (Inspection Support). Fithren Sie nach der Lizenzierung einen
Neustart durch.

7] License Manager — O x

HEIDELB=RG

i Lizenz-Ubersicht | Lizenz-Assistent | Einstellungen | 1 ; License Manager

Alle Lizenzen | Giiltige Lizenzen |7Perrmir|em€Li'zenzen | Zeithegrenzte Lizenzen I
[%][® | Anbeisplat | |=| Produkt | Prinect Engines, 21.0 [+] Lsh:103436 (2| [@] [
Arbei z Produkt / Option Status Benutzt

[ B85 Komori 0 permanent 1 re
[> 86 Ryobi @ permanent 1

- BT Goss 0 permanent. 1

[* BB Connectivity - CSY @ permanent 1

[ 88Web2Print Connector . permanent 4 (max. 4)

[ 90Weh2Print 3rd party Cannector 0 permanent 1

[* 91 8QL Cores 0 permanent 16 (max. 16)

[+ 82 System and Database Access @0 permanent ol

[* 93 Color Masterdata 0 permanent g

[» 94 Job Portal Senvice @ permanent 2 (max. 2)

[~ 85 Prepress Portal Service 0 permanent. o

[~ 97 Generic Postpress Interface e 0 (max. 15)

[» 100 Paper Stretch Compensation 2 Int . permanent 1

[ 101 Paper Stretch Compensation 2 Int Volume Based - o

[ 102 Plate Pilot 0 permanent 1

[+ 103 Smart Bl - Business 0

[ 104 SmartBl- Production. - ]
ID 107 Inspection Support I 0 permanent 1 =
=108 Connectivity- BB TIE Import 0 permanent 1

[ 109 Press Center Mohile 4 permanent 1 {max. 4) v

| 23.05.2024, 15:22:19: Es sind nicht zugeordnete Lizenzen vorhanden. Dies kann zur Falge haken, dass einige Programme nicht benutzt werden kinnen. Betraffen sind die fol

<] [T [¥]
Lizenz-Server; | Lizenz-Schutz: Online | LSN: 103436 | & Betriebshersit
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Software-Voraussetzungen

+ Einstellungen im Prinect Maintenance Center:
Stellen Sie nach der Lizenzierung sicher, dass im Supervisor (im Prinect Maintenance Center)
die erforderlichen Komponenten gestartet sind:

=]

Bt 2

HEIDELB=RG

& @ © @ £ B

Prinect Supervisor B K N BB K C 9) L ) 2| % K ) L ) =ial
e Prinect Supervisor auf ki ;1
Verendeter Lizenz Server: KI 3
Rk
Prinect Version
k3K Kompenenten laufen
o o /i Eine oder mehrere Komponentenversionen gehoren nicht zu der installierten Prinect Version.
Bk S smrsen” ® stoppen || B, Neu starten H 2 Abbrechen H ‘
B ——
Fad Filter | o4 ins “ml beachten i Unlizenziert ausblenden || Wartungsmodus ‘BjH@‘
o Komponente | Programm | version Level Computer status Nachricht ‘
o Inspection Data Store HDInspectionDatastore exe AppicationSenices K| « Wird ausgefinit
- inspection Cortroller HDInspectionController exe ApplicationProcssses K| « Wird ausgefiit
I
=
&1
ke
21
ke
o1
=3
Beret 107 von 107 Komponenten laufen
@) Fier [ x | [ Grod-feinschreibung beachten [~ Nur Wamungen und Fehier anzeigen B8] | ¢
| Datum / Uhrzeit | Quelte | Info |
|z 18 I 1 | Prinect Supervisor: laufen 2]
e T S e S e A T TR = s e e T ikd|
PTS101710-180806-1330 (KIF 1) | Status Lizenzierung | Stalus Heidelberg Verbindung ~ | Freier Festplattenplatz: 1353 GB +

- Prinect Press Center XL4 (aktuelle Version):
- Lizenz fiir PDF Inspektion mit Prinect Inspection Control 4 (Option "PDF Inspection”).
- Bedienung: Touchscreen / Wallscreen XL.

- Prinect Production (Commercial oder Packaging)
oder
Prinect Integration (Prinect Prepress inkl. PDF Automation Pack & Prinect Pressroom ), (aktu-
elle Versionen).

Parametrierung der Sequenzen ImposePDF, ImpositionOutput und SheetfedPrinting, siehe

'ImposePDF-Sequenz zur Erstellung der Inspektionsstufendatei”, Seite 48, ImpositionOutput-
Sequenz zur Erstellung der Referenzdatei, Seite 52 und SheetfedPrinting-Sequenz fiir das Refe-
renzbild und die Inspektionsstufendatei, Seite 53.

- Prinect Renderer mit der Option "Color Proof Pro" (Erstellung eines Referenzbildes).
- Prinect Signa Station oder Prinect Signa Station Packaging Pro (aktuelle Version).

- Lizenz fur das Kundenportal (Reporting).
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Software-Voraussetzungen

+ Optional: Prinect PDF Toolbox mit dem Modul Coating Editor und Object Editor auf Adobe
Acrobat DC Professional oder hoher. (Dieses Produkt bendtigen Sie nur dann, wenn Sie im PDF
vor dem Workflow-Start Inspektionsstufen einrichten oder anpassen maéchten.)

- Starten Sie Adobe Acrobat und wahlen Sie "Zusatzmodule > Prinect > Lizenzen":

Mame

,J'E_ PDF Aszistart Geometriekontrolle
,J':_ PDF Aszistart Separationskontralle
p:_ PDF Aszistart Layout-Seiten anzeigen
p:. POF Aszistant Standkontrolle
p:. POF Aszistant Seitenmortage
% POF Assistart POF-Report
p:. PDF Aszistart Ansichtsheschleunigung
p:. PDF Assistart PDFMNT Control
f. Color Editor Farbimanagemert
f. Color Editor Sonderfarben
3. Color Editar Mutticolar
4 Coating Editor

p:_ Trap Editor Automatisches Trapping
p:_ Trap Editor Editieren

3, Ohject Editor

p:. POF Compare

% Barcode & WOP Editor

p:. “ersioning Assistant

3. Imposition Editor 52

3. Imposition Editor 75

2 Imposition Editor 106

Freigeben

Lizenz-Server o

Status

100 eingerichtet
100 eingerichtet
100 eingerichtet
100 eingerichtet
100 eingerichtet
100 eingerichtet
100 eingerichtet
100 eingerichtet
100 eingerichtet
100 eingerichtet
100 eingerichtet
100 eingerichtet
100 eingerichtet
100 eingerichtet
100 eingerichtet
100 eingerichtet
100 eingerichtet
100 eingerichtet
100 eingerichtet
100 eingerichtet
100 eingerichtet

Anfordern o

Mame kil M3

Lizenz-Zerver 'K A3 ist verflghar

Selektieren Sie das Produkt, um eine Lizenz anzufordern J

- Tragen Sie im Eingabefeld "License Server" den Namen lhres Lizenzservers ein [1].
Bei erfolgreicher Verbindung erscheint die Meldung "License Server <Rechnername> ist

verfligbar".

- Wahlen Sie das Modul "Coating Editor" [2] und klicken Sie "Anfordern" [3].
Bei erfolgreicher Lizenzierung erhalt das angeforderte Modul einen griinen Haken.

Anbindung Vorstufen-Workflow - Bedienungsanleitung
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Software-Voraussetzungen

Software-Voraussetzungen: Fremdvorstufe

. Hinweis: Verwenden Sie bitte fir alle Produkte immer die aktuellste Prinect Version.
B 1SC4 ist nur fir die Druckmaschine XL106 verfiigbar.

« Lizenz fir Inspection Control 4 (Inspection Support). Fithren Sie nach der Lizenzierung einen
Neustart durch.

7] License Manager — O x

HZIDELB=RG

i Lizenz-Ubersicht | Lizenz-Assistent | Einstellungen | i ? License Manager

Alle Lizenzen | Eﬁ'lﬁg_oLizenzen ‘ Permanente Lizenzen | Zeitbegrenzte Lizenzen I

[# || Areisplat | |+ Produkt | Prinect Engines, 21.0 v LSN:103436 [4r| [ @ | [
Arbeitsplatz Produkt / Option Status Instanzen Benutzt
[© 85 Komari 70 permanent ] =
[> 86 Ryobi @ permanent 1
[ 87 Goss . permanent 1
[ 88 Connectivity- CSV 2 permanent 1
[» 83 Web2Print Connectar 0 permanent 4 (max. 4)
[ 90Weh2Print 3rd pary Connectar 0 permanent 1
[ 9130L Cores 0 permanent 16 (max. 16)
[ 92 System and Database Access @ permanent 1
[ 93 Color Masterdata < permanent 1
[ 94 Job Portal Semvice @ permanent 2 (max. 2)
- 85 Prepress Portal Senice . permanent ol
[ 97 Generic Postpress Interface - 0 (max. 15)
- 100 Paper Stretch Compensation 2 Int . permanent 1
[» 101 Paper Stretch Compensation 2 Int Volume Based - i}
[~ 102 Plate Pilat . permaneant 1
[» 103 Smart Bl - Business - 0
104 SmartBl- Production o
|l 107 Inspection support | @ permanent 1 =
708 Connectvily - PEE TS Impart . permanent 1
[ 108 Press Center Mobile 4 permanent 1 (max. 4) -
123,05,2024, 15,2219 Es sind nichi zugeordnets Lizenzen varhanden Dies kann 2ur Folge haben, dass einige Progfamms nicht enutatwerden Konnen Betroffen sind di fol <

| 4] il
Lizenz-Server: | Lizenz Schutz Online | LSN: 103436 | & Betriehshereit

14 Version Prinect CR



Software-Voraussetzungen

+ Prinect Maintenance Center:
Stellen Sie sicher, dass im Supervisor (im Prinect Maintenance Center) die erforderlichen Kom-
ponenten gestartet sind:

A 2 HEIDELBERG
& @ @ g 85

Prinect Supervisor B K D 2| B K # 8) LS - ) L )3 i
o Come Prinect Supervisor auf ki =1
Venvendeter Lizenz Server: KI 3
=
Prinect Version:
k3K Komponenten laufen
@ s /4 Eine oder mehrere Komponentenversionen gehoren nicht zu der installierten Prinect Version,
Bk > Starten | | @ Stoppen || % Neustarten || 3¢ Apbrechen H ‘
B e
iy Fiter | 04 ins | beachten blenden ] @[]
o Komponente | Programm | version Level Computer Status Nachricht ‘
o Inspection Data Store HDInspectionDatastore exe Applicationsenvices K « Wird ausgefit
- inspection Controller HDInspectionControlier exe ApplcationProcssses K + Wird ausgefiinrt
I
"=
271
ke
21
ke
a1
14
Bereit 107 von 107 Komponenten laufen
@) rrer [ x | [ GroB-/Kieinschreibung beachten [~ Nur Wamungen und Fehler anzeigen B8] | ¢
| Datum / Uhrzeit | Quetie | Info |
|z 18 | 1 | Prinect Supervisor: laufen I i
I | e ik

PTS-101710-180806-1330 (KIS 1) | Status Lizenzierung +* | Stalus Heidelberg Verbindung | Freier Festplattenplatz: 135,3GB +*

- Prinect Production (Commercial oder Packaging)
oder

Prinect Integration (Prinect Prepress inkl. PDF Automation Pack & Prinect Pressroom ), (aktu-
elle Versionen).

Parametrierung der Sequenz SheetfedPrinting, siehe SheetfedPrinting-Sequenz fiir das Refe-
renzbild und die Inspektionsstufendatei, Seite 53.

- Prinect Press Center (aktuelle Version):
- Lizenz fir PDF Inspektion mit Prinect Inspection Control 4 (Option "PDF Inspection” ).

- Lizenz fiir Fortdruckinspektion mit Prinect Inspection Control 4 (Option "Preset
Inspect").

- Anzeige: Touchscreen / Wallscreen XL.
+ Prinect Pressroom
- Lizenz fiir Inspection Control 4 (Inspection Support).

- Lizenz fiir das Kundenportal (Reporting). Inspektionsreports setzen eine Speicherkapa-
zitat des Systems von 32 GB RAM voraus.

Anbindung Vorstufen-Workflow - Bedienungsanleitung 15






Einflihrung

Was ist Prinect Inspection Control 4?

Prinect Inspection Control 4 ist der Nachfolger von Prinect Inspection Control 3. Es dient als Inline-

Bogeninspektionssystem zur Qualitatskontrolle von Druckbogen in der Druckmaschine. Druckfehler

konnen so wahrend der Produktion erkannt werden. Diese Inspektion bezeichnen wir als "Fortdruck-
inspektion".

Was ist die Option "PDF Inspection"?

Mit der Option "PDF Inspection" kann das System einen aufgenommenen Druckbogen mit den Vor-
stufendaten abgleichen. Damit haben Sie unter anderem die Mdglichkeit, Fehler bereits im Verarbei-
tungsprozess vor der Produktionsfreigabe zu erkennen.

Anbindung Vorstufen-Workflow - Bedienungsanleitung 17



Einfihrung

Workflowlibersicht
HEIDELBERG Prepress Fremdvorstufe
- | eNs Inspektions- PDF Inspektionsstufendatei
I stufendatei - \l, \L
}A‘\. . NG | Roferenzhild PDF Referenzbild
Prinect Pressroom —
l | Kundenportal €——

i v Reports
4

Prinect Inspection Control 4 ‘

—
—
‘-I-E-_lf.; e |

Prinect Inspection Control 4 kann sowohl mit einer HEIDELBERG Vorstufe als auch mit einer Fremd-
vorstufe arbeiten.
1. Die Vorstufe erstellt die Daten (Inspektionsstufendatei und Referenzbild) fiir das Inspektionssys-
tem.
2. Diese Daten werden (iber Prinect Pressroom an das Inspektionssystem weitergeleitet. Prinect
Pressroom bildet die Verbindung zwischen Vorstufe und Inspektionssystem.
3. Im Inspektionssystem erfolgt je nach Lizenzierung eine Fortdruckinspektion und PDF Inspektion
(siehe Beschreibung unten).

4. Die Inspektionsergebnisse (Reports) werden an das Kundenportal (ibertragen und stehen in der
Applikation "Insights" zur Verfligung.

Fortdruckinspektion

Bei der Fortdruckinspektion macht Prinect Inspection Control 4 einen laufenden Abgleich gedruckter
Bogen mit einem in der Maschine erstellten "digitalen Referenzbogen". Der digitale Referenzbogen ist
ein Bogen, der aus mehreren, von der Kamera aufgenommenen Bogen ermittelt wird. Die
Fortdruckinspektion dient dazu, jeden Bogen zu lberpriifen, um Druckfehler wahrend der Produktion
zu vermeiden.
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PDF Inspektion

Bei der PDF Inspektion wird ein digitaler Referenzbogen des Inspektionssystems mit einer
Ganzbogen-Referenz aus der Vorstufe verglichen. Die PDF Inspektion stellt sicher, dass der
Druckauftrag inhaltlich mit dem Kundenauftrag Gbereinstimmt.

Vorstufendateien

Fir alle Inspektionen ist eine sogenannte "Inspektionsstufendatei” hilfreich, in der die Inspektionsbe-
reiche mit jeweils zugehdrigen Inspektionsstufen gespeichert sind. (Sie konnen die Inspektionsberei-
che auch an der Druckmaschine definieren - wir empfehlen die Inspektion anhand der Inspektions-
stufendatei aus der Vorstufe). Fiir die PDF Inspektion ist zusatzlich ein "Referenzbild" notwendig.
Dabei handelt es sich um einen Ganzbogen (PNG/PDF), der mit dem Scan des Druckbogens vergli-
chen wird.

Die Ganzbogen-Referenz kann entweder mit einer HEIDELBERG Vorstufe oder einer Fremdvorstufe
erstellt werden.

Inspektionsstufendatei

Die Inspektionsstufendatei ist ein PNG/PDF, in dem zu inspizierende Bereiche fiir einen Druckbogen
definiert sind. Ein Inspektionsbereich ist eine Grautonflache, anhand derer das Inspektionssystem
erkennt, mit welcher Inspektionsstufe (Empfindlichkeit) es den Bereich priifen soll.

Ein Inspektionsbereich kann einen Grauwert von 80%, 40%, 20%, 10% oder 5% haben. 80%
bedeutet hochste Empfindlichkeit = Stufe 1. Bereiche mit dieser Stufe werden besonders kritisch
gepriift. 5% bedeutet niedrigste Empfindlichkeit = Stufe 5.

Inspektionsstufe Grauwert | C M Y K Verbindlicher Name der
Inspektionsstufen-Farbe
Stufe 1 80% 0 0 0 80 InsplL_1
(kritischste Stufe)
Stufe 2 40% 0 0 0 40 InspL_2
Stufe 3 20% 0 0 0 20 InspL_3
Stufe 4 10% 0 0 0 10 InspL_4
Stufe 5 5% 0 0 0 5 InspL_5
(unkritischste Stufe)

Tabelle Inspektionsstufen
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Sie konnen die Inspektionsdaten fiir die Erzeugung der Inspektionsstufendatei automatisch und/oder
von Hand erzeugen. Automatisch erzeugte Inspektionsdaten werden mit evtl. im PDF vorhandenen,
manuell definierten Inspektionsdaten verrechnet.

Automatische Erzeugung von Inspektionsstufendateien

Ein automatisch erzeugter Inspektionsbereich deckt die bedruckte Flache einer Bogenseite ab. Fiir

die Seiten im Akzidenz-Workflow hat die Flache des Inspektionsbereichs das MaR des beschnittenen
Endformats (TrimBox). Fir die Nutzen im Verpackungsworkflow entspricht die Flache des Inspekti-

onsbereichs der Flache innerhalb der Stanzkontur (bzw. der Flache innerhalb des Beschnittpfades,
der auf der Kontur liegen muss).

Eine automatisch erzeugte Inspektionsstufe kann in der ImposePDF-Sequenz durch die Auswahl der
Stufen von 1 bis 5 sehr einfach definiert werden (siehe Abschnitt "ImpositionOutput-Sequenz zur
Erstellung der Referenzdatei”, Seite 52).

Die nachfolgenden Bilder zeigen zwei verschiedene Inspektionsstufendateien fiir das gleiche Sujet im
Verpackungsworkflow, einmal mit der Inspektionsstufe 5 und einmal mit der Inspektionsstufe 1:

Automatisch erzeugte Inspektionsstufendateien fiir ein Sujet im Verpackungsworkflow

Sujet fiir den Verpackungsdruck |Inspektionsstufe 5 Inspektionsstufe 1
(unkritischste Stufe mit dem (kritischste Stufe mit dem dun-
hellsten Grauwert 5%) kelsten Grauwert 80%)

Automatisch erzeugte Inspektionsstufen
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Manuelle Erzeugung von bis zu 5 Inspektionsstufen

Die manuelle Erzeugung von Inspektionsstufen erweitert lhre Moglichkeiten, falls lhnen die Priifung
mit einer automatisch erzeugten Inspektionsstufe nicht ausreichen sollte.

Sie konnen fiir ihr PDF mit einem PDF-Editor (z. B. dem Coating Editor) unterschiedliche Inspektions-
bereiche mit den Inspektionsstufen 1 bis 5 (siehe Tabelle Inspektionsstufen, Seite 19) manuell genau
nach ihren Anforderungen definieren. D. h. auf lhrer Bogenseite kdnnen mehrere unterschiedliche
Bereiche mit bis zu 5 verschiedenen Genauigkeitsabstufungen gepriift werden.

Nachfolgendes Bild veranschaulicht die 5 Inspektionsstufen (Grauwerte), die fiir eine Seite oder einen
Nutzen angelegt sein kénnen:

Beispiel: Sie definieren im PDF manuell einen Bereich tiber dem Barcode mit der Inspektionsstufe 3,
um diesen genauer priifen zu lassen:

Manuell erzeugte Inspektionsstufendatei fiir ein Sujet im Verpackungsworkflow

Nutzen fiir den Inspektionsbereich mit der Fiir ein Sujet mit 9 dieser Nutzen
Verpackungsdruck: Inspektionsstufe 3 (iber dem sieht die Inspektionsdatei so
Barcode: aus:

~ TiloxanL j
e on20-40 k.

TP

~ Tiloxan L

L LLL I T |

Barcode-Priifung mit der Inspektionsstufe 3

Siehe auch Inspektionsdaten im PDF manuell erstellen, Seite 25.
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Kombination aus automatischer und manueller Erzeugung von Inspektionsstufen

Sofern |hr PDF Inspektionsbereiche mit den moglichen Inspektionsstufen 1 bis 5 enthalt und Sie
zusatzlich in der ImposePDF-Sequenz die automatische Erzeugung von Inspektionsdaten definiert
haben, werden die automatische und die manuell erstellten Inspektionsstufen miteinander verrech-
net. Dabei gilt, dass die kritischste Inspektionsstufe "gewinnt", d. h. sie tiberlagert ggf. vorhandene,
unkritischere Bereiche, damit Inspection Control im Zweifelsfall genauer priift.

In den beiden nachfolgenden Beispielen kombinieren wir die manuell erstellten Inspektionsbereiche

aus dem Bild Barcode-Priifung mit der Inspektionsstufe 3, Seite 21 mit den automatisch erstellten Ins-
pektionsstufen 5 und 1 aus dem Bild Automatisch erzeugte Inspektionsstufen, Seite 20:

Beispiel: Kombination der Inspektionsstufen 3 und 5

Kombination aus manuell definierter Inspektionsstufe 3 und
automatisch erzeugter Inspektionsstufe 5

Im PDF manuell definierte In der ImposePDF-Sequenz defi- Kombination der beiden Inspek-

Inspektionsstufe 3 zur genau-  |nierte, automatisch erzeugte tionsstufen 3 und 5:

eren Priifung des Barcodes. Inspektionsstufe 5 zur Priifung |die Bereiche mit Stufe 3 lberla-
des Sujets. gern den Bereich mit Stufe 5.

Beispiel: Kombination der Inspektionsstufen 3 und 1

Kombination aus manuell definierter Inspektionsstufe 3 und
automatisch erzeugter Inspektionsstufe 1

Im PDF manuell definierte In der ImposePDF-Sequenz defi- Kombination der beiden Inspek-

Inspektionsstufe 3 zur genau-  |nierte, automatisch erzeugte tionsstufen 3 und 1: der Bereich

eren Priifung des Barcodes. Inspektionsstufe 1 zur Priifung |mit Stufe 1 Gberlagert die Berei-
des Sujets. che mit Stufe 3.
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Referenzbild

Das Referenzbild ist ein Gesamtbogen-PNG/PDF, mit dem die inhaltliche Kontrolle des Druckbogens
fiir die PDF Inspektion erfolgt. Es sind die unveranderten Original-Daten, mit denen der Workflow
gestartet wurde.

Die untere Abbildung zeigt beispielhaft ein Referenzbild fir den Verpackungsdruck.

Anbindung Vorstufen-Workflow - Bedienungsanleitung
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Inspektionsdaten im PDF manuell erstellen

Inspektionsdaten im PDF manuell erstellen

. Hinweis: Bitte beachten Sie, dass die Inspektionsdaten aus dem PDF bei der Erstellung der
l Inspektionsstufendatei nur bei korrekter Parametrierung der ImposePDF-Sequenz beriick-
sichtigt werden, siehe "ImposePDF-Sequenz zur Erstellung der Inspektionsstufendatei"
Seite 48.

Die Inspektionsstufendatei setzt sich ggf. aus automatisch erstellten Inspektionsdaten sowie manuell
erstellten Inspektionsdaten im PDF zusammen, siehe Inspektionsstufendatei, Seite 19.

Manuell werden die Inspektionsdaten vor dem Workflow im PDF mithilfe eines PDF-Editors erstellt.

HEIDELBERG stellt die erforderlichen Funktionen zur PDF-Editierung in der Prinect PDF Toolbox
durch die Module Coating Editor und Object Editor zur Verfiigung.

Generelles Vorgehen:

1. Fir jede bendtigte Inspektionsstufe wird eine Farbe definiert, der ein verbindlicher Farbname
mit ebenso verbindlich zugehorigem Grauwert zugewiesen wird (Stufen 1 bis 5, siehe Tabelle Ins-
pektionsstufen, Seite 19).

2. Im PDF werden danach die Inspektionsbereiche (Inspektionsbereiche definieren, Seite 31) defi-
niert, denen die zuvor erstellten Farben ("InspL_1" bis "InspL_5") zugeordnet werden konnen

Inspektionsstufen-Farben (Lackfarben) im Coating Editor definieren, Seite 27). Diese Bereiche
des PDFs werden spater an der Druckmaschine entsprechend des zugewiesenen Grauwerts
(entspricht der Inspektionsstufe) gepriift.

2 Moglichkeiten, die Inspektionsstufen-Farben im Coating Editor zu definieren:

- Bei der Erstellung der Lackschicht wird die Farbe von lhnen korrekt mit allen Parametern para-

metriert, siehe Die Inspektionsstufe (Lackfarbe) wird im Coating Editor definiert, Seite 27.

- Die Farbe wurde bereits in der globalen Farbtabelle korrekt definiert. Beim Anlegen der Lack-
schicht kdnnen Sie die gewlinschte Farbe aus der globalen Farbtabelle in den Coating Editor

kopieren, siehe Die Inspektionsstufen-Farbe ist in der globalen Farbtabelle vorhanden und wird
in den Coating Editor kopiert, Seite 28 und Globale Inspektionsstufen-Farbtabelle, Seite 35.

Anbindung Vorstufen-Workflow - Bedienungsanleitung 25



Inspektionsdaten im PDF manuell erstellen

3 Méglichkeiten, die zu priifenden Bereiche im PDF mit Hilfe der PDF Toolbox zu definieren:

+ Im Coating-Editor:

- Uber dem gewiinschten Bereich wird ein Rechteck aufgezogen, dem die Lackfarbe zuge-

wiesen wird, siehe Coating Editor: Rechteck aufziehen, Seite 31.

- Es kdnnen einzelne Objekte per Mausklick ausgewahlt werden, denen dann die Lack-
farbe zugewiesen wird. Diese Objekte konnen Buchstaben, Schriftziige, kleine Grafiken
usw. sein. Wichtig ist, dass das Objekt einzeln selektierbar ist, siehe Coating Editor: Ein-

zelnes Objekt per Mausklick auswahlen, Seite 32.

+ Im Object-Editor:

- Um eine gewiinschte Flache wird ein geschlossener Pfad definiert. Dem umschlossenen
Bereich wird danach die Lackfarbe zugewiesen, siehe Object Editor: Geschlossenen Pfad

um ein Objekt erstellen, Seite 33.
Nachfolgend fiihren wir Sie Schritt fir Schritt durch die Bedienung.
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Inspektionsstufen-Farben (Lackfarben) im Coating Editor defi-
nieren

Aufruf des Coating Editors:

Acrobat Hauptmenii > "Zusatzmodule" > "PDF Toolbox" > "Coating Editor".

Die Inspektionsstufe (Lackfarbe) wird im Coating Editor definiert

1. Falls lhre gewiinschte Inspektionsstufe noch nicht existiert und Sie eine neue anlegen méchten,
klicken Sie im Coating Editor auf "Neu" [1],

2. Vergeben Sie den verbindlichen Namen fiir die gewiinschte Inspektionsstufe, z. B. "InspL_3" [2].
Erlaubte Farbnamen mit zugehorigen Grauwerten siehe Tabelle Inspektionsstufen, Seite 19.

Tragen Sie den verbindlich zu diesem Namen gehoérenden Grauwert [3] ein.

Wahlen Sie den Typ "DieLine" [4] aus und bestatigen Sie mit "OK".

ApRewIOrRLL "

Lackfarbe

Farbwwert [100.0% | [ ]

Rander

Farbe erzeugen

Objekte
[ ]5anze Sete  Bereich
[ THirtergrund
[ Bttmap
Wono Biz |1
Morlage...

Laden...

[ [ |

X

| rm Func

[Name |InspL_3 ] o

(Tvm

| DieLine n v}

Farbaussahl

nog

Erzatzfarbe |:| ChH W
Aille
| | | |
|c|.c| | |c|.c| | |c|.c|
Abbrechen

Choangia

Iniertieren

Wiederherstellen

| I| 200&“ |D.D% | Bis |999.0%|

Tk

Ertfernen

Anwenden

E

Hinweis: Da wir mit Hilfe des Coating Editors eine Lackfarbe als Inspektionsstufen-Farbe
definieren, ist die Farbe automatisch tiberdruckend. Wenn Sie mit einem anderen PDF Edi-
tor arbeiten, achten Sie bitte darauf, dass die Inspektionsstufen-Farben tiberdruckend sind,

sie diirfen auf keinen Fall ausstanzend sein.
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Die Inspektionsstufen-Farbe ist in der globalen Farbtabelle vorhanden und wird in den
Coating Editor kopiert

1. Sie miissen zuerst den Server auswahlen, auf dem die globale Farbtabelle (Globale Inspektions-
stufen-Farbtabelle, Seite 35) liegt.

Starten Sie dazu die PDF Toolbox mit der Ansicht "Sonderfarben" [1]:
Aufruf: Acrobat Hauptmenii > "Zusatzmodule" > "PDF Toolbox" > "Sonderfarben".

2. Wechseln Sie in das Register "Voreinstellung" [2] und geben Sie neben "Prinect Server verwen-
den" [3] den Servernamen ein.

B ' Prinect PDF Toalbox - Sonderfarben — O *

Sonderfarben Multicolorl wareinstellung teallen

Farbtabellen

-
[ Prinect Server werwenden | Kl =1 e

” |

ol

Ordner CProgramData'Heideber g\ PDF Toolkox ol Takles
[]Farbtabelen henutzen Mamenskonflikte automatizch lbsen
| Ausgake v Prozessztarken ChY R e
qhnamenknrrektur

Fihrende und abzchliefiende Leerzeichen entfernen
Unzuldssige Stever- und Sonderzeichen durch hren ASCI-Code ersetzen
|:| Vertauschung won Zeichen aufgrund won Mac-Mindows-Kodierung korrigieren

[] &l Micht-£5CI-Teichen durch ihren ASCI-Code ersetzen
Multicolor-Farbanalyse

wWenn Farbabstand griter als: Waarnung Cgelk) Fehler (rat)
Farbwette setzen auf: 0% wenn unter | 1.0% 100% wenn Ober | 99.0%

Farbsbstand | Defta E2000 ~ | [ Farbwerte auf ganze Prozertwerte runden

RRRCRIORL:

Speziahehandlung fOr Halktonfarkben
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3. Wechseln Sie in den Coating Editor [1].

Offnen Sie die Liste neben "Farbwert" [2] und wahlen Sie den Eintrag "Tabelle" [3] aus.
Dadurch gelangen Sie in die globale Farbtabelle.

?

APRCRACNLE

Prinect PDF Toolbox - Coating Editor O X
Lackfarbe Riander
[Farbwer‘[ 1000% | [] 2 I Genau 008 | |mm
Mew... FLS Eckenform | Rund
- ML
Objekte Bildlack
[]Ganze Sete Bersich |Bidiacklz w | | Farbauzwahl
Inspl_3
Hirtergrund ROT-Lack Alle ~
Warnizh
Bitmap VarnishColor “on |D.D% | Bis |999.n%|
CFF2-Colora2
i CFF2-Creasing
von Bis |1 CFF2-Cutting
Falz
Warlage... InspL_1 RUckgangig Entfernen
Inspl_2
Laden... Inspl_4 Wiederherstellen
ProofCalor
Rillen
STAMZE
Stanze a

Wahlen Sie in der globalen Farbtabelle Ihre gewiinschte Unter-Farbtabelle aus, in der Sie die
Inspektionsstufen-Farben definiert haben.
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4. In unserem Beispiel enthalt die globalen Farbtabelle u. a. die Farbtabelle "InspL", in der unsere
5 Inspektionsstufen-Farben "InspL_1" bis "InspL_5" bereits korrekt definiert wurden, siehe auch
Erstellung von Inspektionsstufen-Farben (InsplL-Farben) in der globalen Farbtabelle, Seite 35.

Wahlen Sie die gewiinschte Farbe [1] und klicken Sie auf "Kopieren" [2].

Farbtabelle *

Tahele | Inspl ~ Prozessfarben Chivk w
Mame Tvp Ukerdrucken  Ersatz Rendering Intent
DInspL_4 Dieline Erhatten Chivi Yom Dokument
DInspL_S Dieline Erhalten ChYH Yom Dokument
DInspL_2 Dieline Erhaltten Chivi Yom Dokument

Inspl_1 DieLine Erhaltten ChivH waom Dokument
I:‘|HSF]L_5 o Dieline Erhaltten Chi i “om Dokument

|InspL_5 | DielLine ~ | | Erhatten ~ | %om Dokument ~
— —
(] aww ~ |oo | |00 | |00 | |50 |

Mew Entfernen e Speichern Schlielzen

Die kopierte Farbe (in diesem Beispiel "InspL_5") steht danach im Coating Editor zur Verfiigung:

CFF2-Colora2
CFF2-Creasing
von Bis 1 CFF2-Cutting
Falz

“arlage... Inzpl_1 Rlckogingig Ertfernen
Inzpl_2

ProofCalar
Rillen
Stanze
STANZE
Tahelle...

B Prinect PDF Toolbox - Coating Editor - O >
0_.3 Lackfarbe Rander
65
w Farbwert | 100.0% | [ ] |[inspL_s | «| | [zenau v| 003 | [mm
@ M. FLS Eckenform  Rund
- MLS
@ Objekte Bilcllzck
[] Ganze Seite Bereich |Eildlack02 w | | Farbauzwahl
% Inspl_3
[ Hintergrund ROT-Lack Alle w
@ “arnizh
[ Bitmap warnishColar “on | 0.0% | Biz | 993.0% |
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Inspektionsbereiche definieren

Hinweis: Bitte beachten Sie, dass bei versionierten Auftragen die Inspektionsstufendaten
(in welchem Bereich mit welcher Genauigkeit gepriift wird) NUR fiir die Hauptversion

erzeugt werden. D. h. dass die Inspektionsstufendaten fiir die Hauptversion danach auf alle
Versionen angewendet werden. Dies sollten Sie ggf. bei der Definition der Inspektionsberei-

che berlcksichtigen.

Beispiel: Die Versionen unterscheiden sich u. a. durch die Sprache und Sie mochten einen
Schriftzug genauer priifen: Dann sollten Sie den Inspektionsbereich fiir den Schriftzug in der
Hauptversion so grof3 definieren, dass auch eventuell langere Schriftziige in einer anderen
Sprache (Version) von dem Inspektionsbereich abgedeckt werden.

Coating Editor: Rechteck aufziehen

1. Aufruf des Coating Editors:

Acrobat Hauptmeni > "Zusatzmodule" > "PDF Toolbox" > "Coating Editor".
2. Offnen Sie das Einzelnutzen-PDF in Adobe Acrobat.
3. Offnen Sie den Coating Editor iiber "Zusatzmodule > Prinect > PDF Toolbox > Coating Editor".
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Inspektionsdaten im PDF manuell erstellen

4. Wabhlen Sie eine Inspektionsstufe [1], z. B. "InspL_3", um Bereiche zu definieren, die kritisch
gepriift werden miissen.

5. Markieren Sie den gewiinschten Bereich als Rechteck [2].

Halten Sie dazu die Tastenkombination Alt+Shift gedriickt und ziehen Sie mit dem Mauszeiger
ein Rechteck auf. Dem aufgezogenen Rechteck wird die ausgewahlte Inspektionsstufe zugewie-
sen und es wird mit dem zugehorigen Grauton dargestellt.

(Um ein Rechteck evtl. wieder zu loschen, driicken Sie die Alt-Taste und klicken Sie auf das
Rechteck.)

6. Wiederholen Sie diese Schritte fiir evtl. weitere Inspektionsbereiche.

Coating Editor: Einzelnes Objekt per Mausklick auswahlen

1. Aufruf des Coating Editors:
Acrobat Hauptmenii > "Zusatzmodule" > "PDF Toolbox" > "Coating Editor".

2. Wahlen Sie die Inspektionsstufe [1].

2 8 =
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| fr—
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3. Klicken Sie mit der Maus auf das Objekt [2].

Das Objekt wird mit dem Grauton der Inspektionsstufe gefiillt.

4. Wiederholen Sie diese Schritte fiir weitere Objekte.
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Object Editor: Geschlossenen Pfad um ein Objekt erstellen

Mit dem Object Editor konnen Sie einen geschlossenen Pfad um ein Objekt ziehen und den umschlos-
senen Bereich danach als Inspektionsbereich definieren.

1.

Aufruf des Object Editors:
Acrobat Hauptmenii > "Zusatzmodule" > "PDF Toolbox" > "Object Editor".

Klicken Sie mit der rechten Maustaste in das Dokument und wahlen Sie im Kontextment "Pfad
erstellen”.

Erstellen Sie die Eckpunkte des Objektes mithilfe der linken Maustaste.

Andern Sie wenn nétig den Eckpunkt in einem Kurvenpunkt mit gedriickter Tastenkombination
Alt+Shift und der linken Maustaste.

Wenn Sie alle Eckpunkte des Objekts erstellt haben, schliefen Sie den Pfad mit einem Doppel-
klick auf den Anfangspunkt.

Dem erstellten Objekt miissen Sie nun eine Inspektionsstufe zuordnen.

Aktivieren Sie dazu im Object Editor die Option "Fiillung" [1].
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Inspektionsdaten im PDF manuell erstellen

6. Wahlen Sie die gewiinschte Inspektionsstufe [2].
Fiir die Stanzform empfehlen wir "InspL_3".

. Hinweis: Wenn die Inspektionsstufe hier nicht aufgelistet ist, missen Sie zuerst im Coating
Bl Editor einen Bereich mit der gewiinschten Inspektionsstufe definieren. Es reicht, wenn Sie
ein Rechteck aufziehen und anschlielfend wieder l6schen. Um ein Rechteck zu definieren
siehe "Coating Editor: Rechteck aufziehen", Seite 31.

7. Klicken Sie mit der rechten Maustaste in den Bereich und wahlen Sie den Kontext-Meniipunkt
"Anwenden" [3].

Der mit dem Pfad umschlossene Bereich wird mit dem Grauton der Inspektionsstufe gefiillt
(siehe untere Abbildung).

(8). Wenn Sie die Form des gefiillten Bereichs nachtréglich verandern maéchten, klicken Sie mit der
rechten Maustaste auf den Nutzen und wahlen Sie im Kontextmeni "Pfad bearbeiten”. Klicken
Sie dann mit der linken Maustaste auf einen Eckpunkt der Form und ziehen Sie diesen mit
gedriickter Maustaste an die gewiinschte Stelle. Damit sich auch die Fiillung der verdanderten

Form anpasst, 6ffnen Sie das Kontextmeni mit der rechten Maustaste und wahlen hier "Anwen-
den".

9. Wenn Sie alle Inspektionsbereiche erstellt haben, speichern Sie das PDF unter einem neuen
Namen.
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Inspektionsdaten im PDF manuell erstellen

Globale Inspektionsstufen-Farbtabelle

Sie kdnnen im Prinect Portal lhre Farben in einer globalen Farbtabelle definieren und verwalten.
Diese Farben sind einzelnen Prinect-Anwendungen wie z. B. der PDF Toolbox zuganglich, d. h. sie
konnen dort heruntergeladen und verwendet werden (siehe Die Inspektionsstufen-Farbe ist in der glo-
balen Farbtabelle vorhanden und wird in den_Coating Editor kopiert, Seite 28). Der Vorteil liegt darin,
dass die Farben zentral und in einer einzigen Quelle vorgehalten werden und dadurch die Fehleran-
falligkeit bei der Parametrierung sowie die Verwaltung der Farben verringert werden kann.

Das gilt auch fiir unsere Inspektionsstufen-Farben ("InspL_1" bis "InspL_5"), durch die wir unsere Ins-
pektionsstufen definieren, siehe Tabelle Inspektionsstufen, Seite 19.

Da Sie bei der Farberstellung mit Hilfe der PDF Toolbox sowie in den Farbeinstellungen im Prinect
Cockpit mit dem Thema der globalen Farbtabelle in Beriihrung kommen, geben wir hier einen kleinen
Einblick in den Umgang damit.

Erstellung von Inspektionsstufen-Farben (InspL-Farben) in der globalen Farbtabelle
1. Starten Sie das Prinect Portal:

+ Wechseln Sie dazu im Prinect Cockpit nach "Administration" und klicken Sie hier auf "Farben".
+ Klicken Sie auf den Button "Prinect Portal".

(2). Wenn Ihre gewiinschte Farbtabelle (im Farbraum CMYK) noch nicht existiert, klicken Sie im lin-
ken Bereich auf das
"+" [1] und vergeben Sie z. B. den Farbtabellennamen "InspL".

= Farbhibliothek

(] 2]
Coms [ @D |m Goe ] o@e e emu

Ordnername Alctiviert Farbname * Lab {M2) Prozessfarben {CMYK) Verwendung Typ Details Mess:

HKS-Z_2001 (3) 7 InspL_2 - 000% 0.00% 0.00% 40.00%  Proof DieLine ‘
Eigenschaften

3. Um eine neue Farbe zu definieren, klicken Sie im mittleren Bereich auf das "+" [2], siehe obigen
Screen.
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Inspektionsdaten im PDF manuell erstellen

4. Tragen Sie fiir z. B. die Inspektionsstufe 1 die folgenden Parameter ein, siehe nachfolgenden

Screen:

[1]: Name der Farbe: in diesem Beispiel fiir die Inspektionsstufe 1 zwingend "InspL_1".

[2]: Farbwert: zur Inspektionsstufe 1 gehort zwingend der Farbwert 80%.

[3]: "Typ": Der Farbtyp sollte immer "DieLine" sein, damit die Farbe nicht gedruckt wird.

[4:] "Uberdrucken": Die Farbe sollte immer "iiberdruckend" sein und auf keinen Fall "ausstan-
zend", damit die Inhalte unterhalb des Farbbereichs in jedem Fall gedruckt werden.

[5]: Wahlen Sie unter "Verwendung" den Eintrag "Proof", damit keine Druckplatte erzeugt wird.

Neue Farbe erstellen

Eigenschaften

Mame™

[ Inspl_1 o

|

Farbwerte

Cyan Magenta
E K

[

|

| |

|

Tip" ]
“ DieLine o

Uberdrucken™ ]
[ﬂberdrucken o

Parameter

V]v

Verwendung™ ]
[ Proof o

5. Belassen Sie die anderen Werte wie voreingestellt und klicken Sie auf "Erstellen”.
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Inspektionsdaten im PDF manuell erstellen

6. Wiederholen Sie die Schritte sinngeman fiir alle Inspektionsstufen-Farben. Unsere globale Farb-
tabelle "InspL" sieht danach so aus:

Inspektionsstufen-Farben in der globalen Farbtabelle:

= Farbbibliothek
¢ Ordner InspL x| + 4 £ W : Inspl A B S VAT
Ordnername Aktiviert Farben Kunden Farbname * Lab{M2)  Prozessfarben (GMYK) Verwendung Typ
Inspl v 5 @ InsplL_1 = 0.00% 0.00% 0.00% 80.00%  Proof DieLine
_‘ InspL_2 = 0.00% 0.00% 0.00% 40.00%  Proof DieLine
[ _‘ InsplL_3 = 0.00% 0.00% 0.00% 20.00% Proof DieLine
JInsplL_4 = 0.00% Q.00% 0.00% 10.00% Proof DieLine
) InspL_5 = 0.00% 0.00% 0.00% 5.00% Proof DieLine

Herunterladen der Inspektionsstufen-Farben in der PDF Toolbox

Siehe Die Inspektionsstufen-Farbe ist in der globalen Farbtabelle vorhanden und wird in den Coating
Editor kopiert, Seite 28.

Inspektionsstufen-Farben im Prinect Cockpit durch Farben der globalen Farbtabelle ersetzen

Wenn Sie im Prinect Cockpit die globale Farbtabelle nutzen méchten, kénnen Sie die in Threm Druck-
auftrag enthaltene Farbe entweder automatisch ersetzen lassen oder manuell ersetzen.

Die Voraussetzung dafiir ist, dass der Name der Farbe im Druckauftrag in der globalen Farbtabelle
vorkommt.

Inspektionsstufen-Farbe automatisch ersetzen:

Damit die Farben lhres Druckauftrags automatisch durch die Farben in der globalen Farbtabelle
ersetzt werden, muss die Option "Farbdefinitionen fiir neue Farben aus Farbtabellen (ibernehmen"[A]
gesetzt sein, siehe nachfolgendes Bild.

Sie kdnnen in "Administration" > "Voreinstellungen" > "Alle Benutzer" durch das Setzen der gleichna-
migen Option "Farbdefinitionen fiir neue Farben aus Farbtabellen iibernehmen” einstellen, dass die
Option [A] in allen Druckauftragen voreingestellt immer gesetzt ist.
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Inspektionsdaten im PDF manuell erstellen

Inspektionsstufen-Farbe manuell ersetzen:

In unserem Beispiel (nachfolgender Screen) méchten wir die Farbe "InspL_3" [1] aus dem PDF [2]
durch die gleichnamige Farbe "InspL_3" aus der globalen Farbtabelle (siehe Inspektionsstufen-Far-
ben in der globalen Farbtabelle:, Seite 37) ersetzen. Dies ist in diesem Fall erforderlich, weil die Spal-
ten "Typ", "Verwendung" und "Uberdrucken" unerwiinschte Eintrage [3] haben.

Klicken Sie in der Spalte "Quelle" auf den Eintrag "PDF" [2] und danach auf "Farbtabelle" [4].

(]

S - /D N <&

Farben Daten im Haus Dokumente Einzelnutzen Ausschielen

Zuordnung von Au en zu Markenfarben

Liste der Farben: = Alle Farben -

Farbe Name Quelle Marken Uberdrucken

At

Marmal

Marmal

Marmal
Marmal

Marmal

Nachfolgendes Bild zeigt danach in der Spalte "Quelle" die verwendete Farbtabelle "InspL" [1], die wir
zuvor angelegt hatten. Die Farbeigenschaften [2] der Farbe "InspL_3" entsprechen jetzt den Eintragen
in der globalen Farbtabelle und sind nun korrekt.

Farbe Name Quelle Marken Typ Verwendung Uberdrucken
O 1 ¥ Auftrag ! Autormati Normal Dru

B O

O

-

2
2
2
-
-

-
b |

-
=
=

hd
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Workflow-Uberblick

Ubersichtsbild: Prinect Production Workflow und
Prinect Pressroom Workflow

Prinect Production Workflow
(HEIDELBERG Vorstufe)

Prinect Pressroom Workflow
(Fremd-Vorstufe)

Eingangsdaten
- PDF-Seiten/Nutzen, evtl. mit Inspektionsdaten

Quaﬁfi:.'iequenz

Prepare-Sequenz
PDF-Layouterstellung

ImposePDF-Sequenz
- Optionale Einstellung von automatischen Inspektionsstufen

- Inspektionsdaten im PDF-Format erzeugen
-Voreingestellter Ablageort:
PTlobs\Jobs\,.. \Auftragsnummer\InspectionCentrol\Sequenznome'\ CheckLevel

A4
ImpositionOutput-Sequenz

- Referenzdaten im PNG-Format erzeugen
- Ablageort: PTlobs\Jebs). \Auftragsnummer\InspectionControl)InspectionData

SheetfedPrinting-Sequenz
- Separationen zu einer Referenzdatei zusammenfigen
- Referenzdatei in den RGB-Farbraum der Kamera transferieren
(Druckprofil aus der ImpositionOutput-Sequenz)
- PDF-Inspektionsdaten in PNG umwandeln
- Referenz- und Inspektionsdaten im korrekten Ordner speichern

4

Verzeichnisse zum Austausch mit der Druckmaschine
Referenzdaten:

PTlobs\lobs\.. \AuftragsnummerSystem\Inspection\Files\Current
Inspektionsstufendaten:

PTJobs\lobs\.. \AuftrogsnummenriInspectionControl\Sequenzname\CheckLevel

Eingangsdaten fiir den Import
Im Hotfolder PTlobs\InspectionControl:
- PDF-Referenzbogen (Composite)
- PDF-Inspektionsstufendatei

Im Maschinen-Hotfolder PTConfig\PPFIn\Druckmaschine:
- PPF-Datei

Im Ordner ptconfighconnector\jdfimport oder
direkt per POST-Befehl an das ISC-Portal:
evtl. XJDF-Datei

4

Datenablage nach dem Import
PDF-Referenzdaten:
FTlobs\Jobs\_ \AuftragsnummertInspectionControll ContentCheck

PDF-Inspektionsstufendaten:
FTlobs\Jobs\.. \uftrogsnummertInspectionControl\CheckLevel

L4
SheetfedPrinting-Sequenz

- Alle PDF-Daten in PNG-Daten umwandeln
- Referenzdatei in den RGB-Farbraum der Kamera transferieren
(Druckprofil: - aus der SheetfedPrinting-Sequenz
- aus dem Output-intent der Referenzdatei)
- Referenzdaten im korrekten Ordner speichern

v

Verzeichnisse zum Austausch mit der Druckmaschine
Referenzdaten:

PTJobs\Jobs\ . \AuftragsnummerSystem’ Inspection’\Files\Current
Inspektionsstufendaten:

PTlobs\Jobs' N\Auftrogsnummer\InspectionControl\CheckLevel

Anmerkungen zum Aufbau der Pfade

+ "PTJobs\Jobs": Dieses sogenannte JobHome-Verzeichnis ist der Pfad-Anfang.

« "\..\": Die Punkte deuten an, dass sich im Mittelteil des Pfades jeder Benutzer eine beliebige,

individuelle Verzeichnis-Struktur aufbauen kann.

« Abschluss des Pfades, Beispiel "Auftragsnummer\System\Inspection\Files\Current":
Der Abschluss des Pfades ist in allen Fallen festgelegt. Es ist immer ein Verzeichnisname mit der
Auftragsnummer und nachfolgend die jeweiligen festgelegten Verzeichnisse wie hier

"\System\Inspection\Files\Current".

Beispiel flir den gesamten Pfad:

"PTJobs\Jobs\MG\ISC\MG-Pack4-1SC4\System\Inspection\Files\Current".
Hier heilt der mittlere, individuelle Teil des Pfades "MG\ISC\" und danach folgt das Verzeichnis mit

der Auftragsnummer "MG-Pack4-ISC4".

Anbindung Vorstufen-Workflow - Bedienungsanleitung
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Prinect Production Workflow
(HEIDELBERG Vorstufe)

ISC4_ImposePDF ISC4_ImpositionOutput ISC4_SheetfedPrinting

- Die Eingangsdaten sind i.d.R. PDF-Daten, entweder als einzelne Seiten/Nutzen oder als Bogen.
Die PDF-Eingangsdaten konnen bereits Inspektionsstufendaten enthalten.

Bei Bedarf konnen Sie mithilfe der PDF-Toolbox (Coating-Editor, Object-Editor) bis zu 5 Inspek-
tionsstufen manuell definieren, siehe auch "Inspektionsstufendatei”, Seite 19, "Inspektionsdaten
im PDF manuell erstellen", Seite 25 sowie "Beispielauftrag HEIDELBERG Vorstufe", Seite 55.

+ Qualify-, Prepare-Sequenz

Die PDF-Eingangsdateien durchlaufen die Qualify- und Prepare-Sequenz.

-+ Bogenlayout Gbernehmen oder erstellen

Fiir den Verpackungsdruck wird bei der Layouterstellung zusatzlich eine Stanzform entweder
erzeugt (mit Packaging Pro) oder geladen.

Ein Bogenlayout wird entweder iibernommen oder neu erstellt (manuell oder automatisiert).

- Manuelle Layout-Erstellung: Im Arbeitsschritt "AusschieBen" mithilfe der interaktiven
Signa Station.

- Automatisierte Layout-Erstellung: Mit Smart Automation mithilfe des Signa Servers auto-
matisch im Hintergrund.

- Seiten- bzw. Nutzenzuweisung am Prinect Cockpit.
Das Layout mit Inhalt wird an die ImposePDF-Sequenz weitergeleitet.
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+ ImposePDF-Sequenz

Bei entsprechender Parametrierung werden in der ImposePDF-Sequenz die Inspektionsdaten im
PDF-Format erzeugt und hier abgelegt:

"Servername\PTJobs\Jobs\.. \Auftragsnummer\Inspection Control\
Sequenzname\CheckLevel".

Zu jeder Schon- bzw. Widerdruckseite entsteht eine PDF-Inspektionsstufendatei.

In der ImposePDF-Sequenz konnen Sie einstellen, ob automatisch eine Inspektionsstufe (Aus-
wahl "Keines" oder "1" bis "5") erzeugt werden soll. Falls in den PDF-Eingangsdaten schon
manuell Inspektionsdaten definiert wurden, werden diese mit der automatisch erstellten Inspek-
tionsstufe verrechnet, siehe "Automatische Erzeugung von Inspektionsstufendateien”, Seite 20,

"Kombination aus automatischer und manueller Erzeugung von Inspektionsstufen”, Seite 22
sowie "Beispielauftrag im Verpackungs-Workflow", Seite 55.

+ ImpositionOutput-Sequenz

Hier muss die Option "Inspektionsdaten Erzeugung" aktiviert sein. Dann werden in dieser
Sequenz aus dem Layout die PNG-Referenz-Dateien erzeugt. Zu jeder zu druckenden Separation
entsteht eine PNG-Referenz-Datei.

Bei einem versionierten Auftrag wird zu jeder versionierten Separation eine PNG-Referenzdatei
erzeugt. Die PNG-Inspektionsstufendatei wird jedoch NUR fiir die Hauptversion erzeugt.

Die erzeugten PNG-Dateien liegen hier (Aufbau der Pfadnamen siehe "Anmerkungen zum Auf-
bau der Pfade", Seite 39.):

PTJobs\Jobs\.. \Auftragsnummer\InspectionControl\InspectionData

\Name ImpositionOutput-Sequenz

Die Separationen der PNG-Referenz-Dateien werden an die SheetfedPrinting-Sequenz weiterge-
leitet.

- SheetfedPrinting-Sequenz

Die Option "Inspektionsdaten Erzeugung" muss gesetzt sein, siehe "SheetfedPrinting-Sequenz

fiir das Referenzbild und die Inspektionsstufendatei”, Seite 53.

Referenzdaten:

- Der Inspection Controller fligt alle PNG-Separationen der Referenzdatei zu einer PNG-
Referenzdatei zusammen.

- Beim Zusammenfligen werden die Referenzdaten aus dem Druckfarbraum (Druckprofil
aus der ImpositionOutput-Sequenz) in den RGB-Farbraum der Kamera (Kamera-Profil
aus der SheetfedPrinting-Sequenz) transferiert.

- Die PNG-Referenzdatei wird hier abgelegt:
PTJobs\Jobs\.. \Auftragsnummer\System\Inspection\Files\Current
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Inspektionsdaten:

Die Inspektionsstufendaten werden nach PNG umgewandelt und voreingestellt hier abgelegt:
"Servername\PTJobs\Jobs\.. \Auftragsnummer\Inspection Control\
Sequenzname\CheckLevel".

Die Ablage der PNG-Dateien in diesen Verzeichnissen ist die Voraussetzung fiir den Datenaus-
tausch mit der Druckmaschine, siehe auch "Weiterer Workflow: Datenaustausch mit der Druck-
maschine", Seite 45.

Ab hier ist der Workflow identisch zum Prinect Pressroom Workflow. Die danach folgenden Workflow-
Schritte sind in "Weiterer Workflow: Datenaustausch mit der Druckmaschine”, Seite 45 beschrieben.
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Prinect Pressroom Workflow (Fremd-Vorstufe)

weetfedPrinting

Import Input Data

- Die Eingangsdaten sind folgende:
- PDF-Referenzdatei als Composite-Ganzbogendateien, siehe "Referenzbild”, Seite 65.

- PDF-Inspektionsstufendatei mit bis zu 5 Inspektionsstufen, siehe "Inspektionsstufenda-
tei", Seite 63.

- PPF-Datei mit Farbdaten und einigen Auftragsinformationen
- evtl. zusatzlich eine XJDF-Datei

In diesem Hotfolder miissen die Eingangsdaten fiir den Import bereit liegen:
PTJobs\InspectionControl

Die PPF-Datei wird im Maschinen-Hotfolder abgelegt:
PTConfig\PPFIn\Druckmaschine

Die PDF-Eingangsdaten fiir das Inspection Control System werden aus dem Hotfolder
"PTJobs\InspectionControl" importiert und an folgenden Stellen abgelegt:

- PDF-Referenzdatei:
PTJobs\Jobs\..\Auftragsnummer\InspectionControl\ContentCheck

- PDF-Inspektionsstufendatei:
PTJobs\Jobs\.. \Auftragsnummer\InspectionControl\CheckLevel

Aufbau der Pfadnamen siehe "Anmerkungen zum Aufbau der Pfade", Seite
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+ Durch die SheetfedPrinting-Sequenz werden folgende Aktionen angestol3en:

44

- Die PDF-Referenzdatei sowie die PDF-Inspektionsstufendatei werden in PNG-Dateien
umgewandelt.

- Die Referenzdaten werden dabei aus dem Druckfarbraum und in den RGB-Farbraum der
Kamera transferiert.

Das Druckprofil kann entweder aus dem Qutput-Intent der PDF-Referenzdatei ausgele-
sen werden oder es wird das in der SheetfedPrinting-Sequenz definierte Druckprofil
angewendet (die Option "Inspektionsdaten Erzeugung" muss gesetzt sein, siehe "Para-

metrierung der SheetfedPrinting-Sequenz", Seite 69).

- Die PNG-Referenzdatei wird an den richtigen Speicherplatz kopiert.

- Die PDF-Inspektionsdaten werden in PNG-Daten umgewandelt. Die PNG-Inspektionsda-
ten werden immer in dem gleichen Ordner abgelegt, in dem die PDF-Inspektionsdaten
liegen.

Die PNG-Dateien liegen danach in diesen Ordnern fiir den Datenaustausch mit der Druckma-
schine bereit:

PNG-Referenzdatei:
PTJobs\Jobs\.. \Auftragsnummer\System\Inspection\Files\Current

PNG-Inspektionsstufendatei:
PTJobs\Jobs\.. \Auftragsnummer\InspectionControl\CheckLevel

Ab hier ist der Workflow identisch zum Prinect Production Workflow.
Die danach folgenden Workflow-Schritte sind in "Weiterer Workflow: Datenaustausch mit der
Druckmaschine", Seite 45 beschrieben.
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Weiterer Workflow: Datenaustausch mit der
Druckmaschine

- Ausgangspunkt: Die PNG-Dateien aus beiden Workflows (Prinect Production Workflow und
Prinect Pressroom Workflow) befinden sich in den korrekten Verzeichnissen fiir den Datenaus-
tausch mit der Druckmaschine:

- Prinect Production Workflow:
Referenz-Datei:
PTJobs\Jobs\.. \Auftragsnummer\System\Inspection\Files\Current

Inspektionsstufendatei:
"Servername\PTJobs\Jobs\Auftragsnummen\inspection Control\Sequenzname\Che-
ckLevel".

- Prinect Pressroom Workflow:
Referenzdatei:
PTJobs\Jobs\..\Auftragsnummer\System\Inspection\Files\Current

Inspektionsstufendatei:
PTJobs\Jobs\.. \Auftragsnummer\InspectionControl\CheckLevel

Aufbau der Pfadnamen siehe "Anmerkungen zum Aufbau der Pfade”, Seite 39.
Ab diesem Punkt sind alle weiteren Workflow-Schritte fiir beide Workflows identisch.
« An der Druckmaschine wird ein Auftrag ausgewahilt.
+ Dadurch werden in Prinect Production u. a. diese Aktionen ausgelost:

- Es wird fiir den ausgewahlten Auftrag eine PPF-Datei erstellt mit u. a. diesen Inhalten:
- URL fiir die PNG-Referenzdatei
- URL fiir die PNG-Inspektionsstufendatei

Beide URLs werden in einer Datenbank gespeichert, dem IDS (Inspection Data Store).
Es werden hier nur die URLs gespeichert, die Auftragsdaten liegen in den o.g. Verzeich-
nissen. Das bedeutet, wenn der Auftrag geldscht wird, sind die URLs unwirksam.

- Bei der PDF-Inspektion stellt Inspection Control 4 fest, ob URLs vorhanden sind. Diese werden
dann an die Druckmaschine libermittelt und mithilfe der URLs die PNG-Referenzdatei und die
PNG-Inspektionsstufendatei an die Druckmaschine (ibertragen.

+ Inspection Control 4 mit der Option "PDF Inspection” fiihrt mithilfe der PNG-Dateien den PDF-
Abgleich durch.

« Abweichungen zwischen Referenzbild und Kamerabild in der Druckmaschine werden zuriick an
Prinect Production gesendet und dort im IDS (parallel zu den URLs) gespeichert.
Nach einem Zeitraum von standardmaBig voreingestellt 120 Tagen werden diese Daten aus dem
IDS geldscht.
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Einstellungen HEIDELBERG Vorstufe

Einstellungen flir die HEIDELBERG Vorstufe

- Hinweis: Bitte beachten Sie, dass bei der Verwendung von ISC4 zusatzlicher Speicherbe-
1 darf in Ihrem JobHome-Verzeichnis "PTJobs\Jobs" entsteht.

Maschinen-Pool ISC4. Es wird haufig umgeplant, so dass Auftrage anderen Druckmaschi-
nen zugewiesen werden. Nur bestimmte Auftrage an einer bestimmten Druckmaschine
erhalten also eine PDF-Referenz-Datei.

Hinweis: Wenn Sie im Mischbetrieb arbeiten, hat nicht jede Druckmaschinen aus dem
1

« Erforderliche Einstellungen:
Fir die Erzeugung der Referenzbilder und der Inspektionsstufendateien sowie deren Aufberei-

tung und Speicherung werden die Sequenzen "ImposePDF", "ImpositionOutput" und Sheetfed-
Printing bendtigt, siehe "Einstellungen in Prinect Prepress"”, Seite 48.

« Optionale Einstellungen:
Manuelle Erzeugung von Inspektionsstufen / Inspektionsbereichen mithilfe des Coating Editors

/ Object Editors in der Prinect PDF Toolbox, siehe "Inspektionsstufendatei”, Seite 19) und
"Inspektionsdaten im PDF manuell erstellen”, Seite 25.

Anbindung Vorstufen-Workflow - Bedienungsanleitung
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Einstellungen in Prinect Prepress

Fir die Erzeugung und Aufbereitung des Referenzbildes und der Inspektionsstufendatei werden die
Sequenzen "ImposePDF", "ImpositionOutput" und SheetfedPrinting bendotigt.

ImposePDF-Sequenz zur Erstellung der
Inspektionsstufendatei

Um die ImposePDF-Sequenz zu erstellen, gehen Sie wie folgt vor:

1. Starten Sie das Prinect Cockpit.

2. Wechseln Sie in "Administration > Vorlagen > Sequenz-Vorlagen".
3. Klicken Sie auf "ImposePDF".
4

Klicken Sie auf "Neu", um eine neue ImposePDF-Sequenz zu stellen. (Alternativ klicken Sie auf
eine evtl. bereits bestehende ImposePDF-Sequenz und dann auf "Offnen".)

Es 6ffnen sich die Einstellungen fiir die ImpositionOutput-Sequenz:

ImposePDF_InspectionLevel {ImposePDF)

[0 & Murabgenommene Bogenseiten akzeptieren

Farbverwendung: Druckwerk Druckwerk 2 Spezial, Druckwerk Lackierwerk Werkzeug Proof Extern

» =5 Marken-Ersetzung am AlIPDFImposers -
» # Imposition am AlIPDFImposers -

» il Ziel Ausgabe ist Temporares Nebenergebnis =

5. Aktivieren Sie im Bereich "Farbverwendung" alle Optionen.

6. Offnen Sie den Detailbereich "Marken-Ersetzung".
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Detailbereich "Marken-Ersetzung"

;: Marken-Ersetzung am AlIPDFImposers
Alternative niedrig aufgeldste Bilder fir Acrobat

iste Bilder ersetzen, wenn méglich

Alle Marken enifernen 2 [ PostScript entfernen

; [0 Traps entfernen

Farbausgabe | Mur die Inspection Level Farben - 2]

Inspection Level automatisch erstelle

Marken im Proof andeuten mit geringerer Flachendeckung 0,0

Ersatzschrift bei fehlender Markenschrift Helvetica

# Imposition am AlIPDFImposers

7. Wahlen Sie neben "Farbausgabe" die Option "Nur die Inspection Level Farben" [1].

Somit werden nur Farben mit den Namen InspL_1, InspL_2 usw. ausgegeben.

8. Aktivieren Sie die Option "Alle Marken entfernen” [2].

Dadurch werden die Markenebenen bei der Ausgabe der Inspektionsbereiche unterdriickt.

9. Falls Sie in Inrem Workflow automatisch Inspektionsstufendaten erstellen méchten, treffen Sie
in der Auswabhlliste "Inspection Level automatisch erstellen" [3] die entsprechende Auswahl:

"Keines":

Es wird keine automatisch erstellte Inspektionsstufe erzeugt. Falls im PDF Inspektionsstufenda-
ten definiert wurden, wird eine Inspektionsstufendatei mit den im PDF enthaltenen Inspektions-
daten erzeugt.

Ziffern "1" bis "5":

Bei der Auswahl einer der Ziffern "1" bis "5" werden automatisch Inspektionsdaten erzeugt. Die
Ziffern 1 bis 5 stellen die Inspektionsstufen 1 bis 5 dar, denen ein bestimmter Grauwert zugeord-
net ist. Die Auswahl der Ziffer bedeutet, dass die Inspektionsstufe automatisch mit dem zuge-
ordneten Grauwert erzeugt wird.

Falls im PDF Inspektionsstufendaten definiert wurden, werden diese mit der gewahlten, automa-
tisch zu erzeugenden Inspektionsstufe verrechnet, so dass im Ergebnis in der Inspektionsstufen-
datei alle insgesamt definierten Inspektionsdaten beriicksichtigt sind.

Siehe auch "Inspektionsstufendatei”, Seite 19.
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(in welchem Bereich mit welcher Genauigkeit gepruft wird) NUR fiir die Hauptversion
erzeugt werden. D. h. dass die Inspektionsstufendaten fiir die Hauptversion danach auf alle
Versionen angewendet werden. Dies sollten Sie ggf. bei der Definition der Inspektionsberei-
che bertlicksichtigen.

Beispiel: Die Versionen unterscheiden sich u. a. durch die Sprache und Sie méchten einen
Schriftzug genauer priifen: Dann sollten Sie den Inspektionsbereich fiir den Schriftzug in
der Hauptversion so groB definieren, dass auch eventuell langere Schriftziige in einer ande-
ren Sprache (Version) von dem Inspektionsbereich abgedeckt werden.

Hinweis: Bitte beachten Sie, dass bei versionierten Auftragen die Inspektionsstufendaten

10. Tragen Sie in dem Feld "Marken im Proof andeuten mit geringerer Flachendeckung" den
Wert "0%" ein [4].

1. Offnen Sie den Detailbereich "Imposition".
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Detailbereich "Imposition”

2= Imposition am | AllPDFImposers

3 Schén und Wider in getrennten Dateien Ganze Bogen

12. Wahlen Sie die Option "Schon und Wider in getrennten Dateien” [1].
13. Wahlen Sie die Option "Ganze Bogen" [2].
14. Wahlen Sie die Option "Auf Papierbereich zuschneiden" [3].

Dies ist notwendig, da der Bogen von der Kamera aufgenommen wird.

15. Offnen Sie den Detailbereich "Ziel".

Detailbereich "Ziel"

a1 Ziel Ausgabe ist Temporares Nebenergebnis
Bogenseiten
Speichere Auftragsintern = inOrdner Sheets/fTemplate Jurchsuchen Namen-Rege!
2

2| Auftragsintern  |s  in Ordner InspectionControl/$Template/CheckLevel Jurch: en._. Namen-Rege!

16. Wahlen Sie als Ausgabe "Temporares Nebenergebnis" [1].

17. Wahlen Sie als Speicherort fiir "Inspection Control" die Option "Auftragsintern” [2].
Der Ordner wird automatisch angelegt [3].

Warnung: Wir empfehlen dringend, die Voreinstellung des Ausgabeordners NICHT zu ver-

A andern.

18. Klicken Sie auf "Speichern unter" und speichern Sie die Sequenz unter einem eindeutigen
Namen.

Die ImposePDF-Sequenz ist damit fertig erstellt. Sobald ein Druckbogen die Sequenz durchlauft, wird
die Inspektionsstufendatei voreingestellt im folgenden Ordner gespeichert:

"Servername\PTJobs\Jobs\.. \Auftragsnummer\Inspection Control\Sequenzname\CheckLevel".

Dieser Link wird als ContentLevelURL bezeichnet.
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ImpositionOutput-Sequenz zur Erstellung der Referenzdatei

Siehe ImpositionQutput-Sequenz, Seite 41.
Um die ImpositionOutput-Sequenz zu erstellen, gehen Sie wie folgt vor:

1. Starten Sie das Prinect Cockpit.

2. Wechseln Sie in "Administration > Vorlagen > Sequenz-Vorlagen".
3. Klicken Sie auf "ImpositionOutput"”.
4

Klicken Sie auf "Neu", um eine neue ImpositionOutput-Sequenz zu stellen. (Alternativ klicken
Sie auf eine evtl. bereits bestehende ImpositionOutput-Sequenz und dann auf "Offnen".)

Es 6ffnen sich die Einstellungen fiir die ImpositionOutput-Sequenz:

HDM_ImpositionOutput (ImpositionOutput)

[ Druckwerk 2 Spezial, Druckwerk Lackierwerk [ werkzeug O Proof [ Extern

Default_Tif-B_Export on KIE-MA-VM3

Default_Tif-B_Export on KIE-MA-VM3

Anwenden Schiliefen

5. Aktivieren Sie die Option "Inspektionsdaten Erzeugung" [1]. Dadurch werden die Referenzdaten
erzeugt.
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SheetfedPrinting-Sequenz fur das Referenzbild und die
Inspektionsstufendatei

Siehe SheetfedPrinting-Sequenz, Seite 41.
Um eine neue SheetfedPrinting-Sequenz zu erstellen, gehen Sie wie folgt vor:

—_

Starten Sie das Prinect Cockpit.
Wechseln Sie in "Administration > Vorlagen > Sequenz-Vorlagen".
Klicken Sie auf "SheetfedPrinting".

> w D

Klicken Sie auf "Neu", um eine neue SheetfedPrinting-Sequenz zu stellen. (Alternativ klicken Sie
auf eine evtl. bereits bestehende SheetfedPrinting-Sequenz und dann auf "Offnen".)

Es 6ffnen sich die Einstellungen fiir die SheetfedPrinting-Sequenz:

Datei | Bearbeiten | Ansicht | Werlzeuge | Hife |

B0 s EL E HEIDELB=RG

Ubersicht .:' Vorlagen

Unbenannt (SheetfedPy

o a

Durchsuchen...
Durchsuchen...

Speichern unter... SchiieBen

5. Aktivieren Sie die Option "Inspektionsdaten Erzeugung".

- "Standard Druckprofil":
Wenn Sie im Prinect Production Workflow, also mit einer HEIDELBERG Vorstufe arbeiten, igno-
rieren Sie bitte die Auswahlmoglichkeit neben "Standard Druckprofil”. In diesem Fall hat die
Auswahl keine Auswirkung, da grundsatzlich immer automatisch das in der ImpositionOutput-
Sequenz eingestellte Druckprofil verwendet wird.
(Wenn Sie jedoch im Prinect Pressroom Workflow, also mit einer Fremdvorstufe arbeiten, ist es
zwingend erforderlich, dass Sie hier das passende Druckprofil auswahlen, siehe Abschnitt "Para-

metrierung der SheetfedPrinting-Sequenz", Seite 69).
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- "Kameraprofil": Als Kameraprofil muss ein zur Kamera passendes RGB-Profil ausgewahlt wer-
den.

Fur Maschinen mit ISC4-Kamerasystem(en) ist folgendes Kamerafarbprofil zu verwenden:
"Camera_ISC4 V1.icc".

Fiir Maschinen mit ISC2- oder ISC3-Kamerasystem(en) ist folgendes Kamerafarbprofil zu ver-
wenden:
"Defaultinspektion.icc”.
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Beispielauftrag im Verpackungs-Workflow

Im Folgenden beschreiben wir den Arbeitsablauf fiir die Erstellung der Referenz-Dateien und der
zugehérigen Inspektionsdateien im Verpackungs-Workflow mit einer HEIDELBERG Vorstufe (Prinect
Production Workflow).

Voraussetzungen

Benotigte Software-Komponenten

Erfiillen Sie bitte die Voraussetzungen wie in "Software-Voraussetzungen: HEIDELBERG Vorstufe",
Seite 11 beschrieben bis auf die Parametrierung der Sequenzen, deren Beschreibung erfolgt hier.

Einzelnutzen-PDF

Sie benoétigen ein Einzelnutzen-PDF, es sei denn, als Eingangsdaten haben Sie bereits einen ausge-
schossenen PDF-Bogen.

- Tiloxan L

Fiir Hunde von 20-40 kg

kA

Smain

Tiloxan L g2 : Tiloxan L

Fiir Hunde von 20-40 kg j Fiir Hunde von 20-40 kg

Anbindung Vorstufen-Workflow - Bedienungsanleitung 55



Beispielauftrag HEIDELBERG Vorstufe

Stanzform

Sie benétigen ein Layout mit Stanzform. (Die Stanzform benétigen Sie nur im Verpackungsworkflow.
Wenn Sie im Akzidenzworkflow arbeiten, brauchen Sie keine Stanzform sondern nur das Layout.)

In diesem Beispiel wird die Stanzform im Arbeitsschritt "AusschieBen"mithilfe der interaktiven Signa
Station erstellt und danach erfolgt die Zuweisung der Nutzen im Prinect Cockpit.

Alternativ kdnnen Sie auch als Eingangsdaten eine CF2-Bogendatei importieren. Eine weitere Mog-
lichkeit ist bei entsprechender Parametrierung die Erstellung des Layouts im automatischen Workflow
(Smart Automation) mithilfe des Signa Servers.
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ImposePDF-Sequenz

Parametrieren Sie die ImposedPDF-Sequenz wie in "ImposePDF-Sequenz zur Erstellung der
Inspektionsstufendatei”, Seite 48 beschrieben. Wir belassen den voreingestellten Ausgabeordner.

In diesem Beispiel méchten wir automatisch die Inspektionsstufe 5 erzeugen. Wahlen Sie deshalb im
Detailbereich "Marken-Ersetzung" in der Auswabhlliste "Inspection Level automatisch erzeugen" [2]
den Eintrag mit der Ziffer "56" aus. Dadurch wird spater das Sujet in der Inspektionsstufendatei mit
einem Grauwert von 5% dargestellt werden.
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ImpositionOQutput-Sequenz

Parametrieren Sie die ImpositionOutput-Sequenz wie in "ImpositionOutput-Sequenz zur Erstellung
der Referenzdatei”, Seite 52 beschrieben.

Des Weiteren beachten Sie bitte, dass im Prinect Production Workflow beim Rendern das in der
ImpositionOutput-Sequenz eingestellte Druckprofil verwendet wird (Einstellung in "Rendern").

SheetfedPrinting-Sequenz

Parametrieren Sie die SheetfedPrinting-Sequenz wie in "SheetfedPrinting-Sequenz fiir das Referenz-
bild und die Inspektionsstufendatei”, Seite 53 beschrieben.

Bitte beachten Sie, dass das hier eingestellte Druckprofil und der PDF-Output-Intent keine Auswir-
kung im Prinect Production Workflow haben.
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Manuelle Erzeugung der Inspektionsbereiche

In diesem Beispiel haben wir bereits eine automatische Inspektionsstufe 5 in der ImposePDF-

Sequenz definiert, siehe "ImposePDF-Sequenz", Seite 56.

Zusatzlich méchten wir jetzt noch einige weitere Bereiche etwas genauer priifen lassen und editieren
deshalb die Einzelnutzen-PDF-Datei im Coating-Editor der Prinect PDF Toolbox.

- Barcode [1]: Diesen Bereich méchten wir am genauesten priifen lassen. Der Inspektionsbereich
soll als Rechteck liber dem Barcode aufgezogen werden und die Inspektionsstufe 3 erhalten
(Grauwert 20%). Fiihren Sie dazu die unter "Coating Editor: Rechteck aufziehen", Seite 31
beschriebenen Schritte durch.

- Einzelobjekte [2]: AuBerdem maochten wir die 6 Einzelobjekte [2] mit der Inspektionsstufe 4 prii-
fen. Fiihren Sie dazu die unter " ing Editor: Einzeln jekt per Mausklick auswahlen"
Seite 32 beschriebenen Schritte durch.
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Nach dem Durchlauf durch die ImposePDF-Sequenz wird die Inspektionsstufendatei wie im Abschnitt
"Prinect Cockpit: Inspektionsdaten, Farben, Auftragsplanung, Ausgabe", Seite 60 aussehen.
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Prinect Cockpit: Auftrag erstellen und starten

—_

Offnen Sie das Prinect Cockpit.
Erstellen Sie einen neuen Auftrag.

Weisen Sie dem Auftrag eine geeignete Qualify- und Prepare-Sequenz zu.

WD

Einzelnutzen-PDF laden:

Wechseln Sie im gedffneten Auftrag in den Arbeitsschritt "Dokumente” und klicken Sie hier auf
den Button "Dateien hinzufiigen".

Wahlen Sie das Einzelnutzen-PDF aus und klicken Sie auf "OK".

Das PDF durchlauft automatisch die Qualify- und Prepare-Sequenz.
5. Wechseln Sie in den Arbeitsschritt "AusschieBen”, um das Layout mit Stanzform zu erstellen.
Klicken Sie dazu auf den Button "Erstellen”.

Die Prinect Signa Station 6ffnet sich interaktiv.

Interaktive Prinect Signa Station: Layout erstellen

1. Arbeitsschritt "Teilprodukt": Wahlen Sie den Arbeitsmodus "Verpackung".

2. Arbeitsschritt "Platten”: Wahlen Sie einen geeigneten Plattenstandbogen sowie ein geeignetes
Papier aus.

3. Arbeitsschritt "Verpackung": Laden Sie eine passende Stanzform.

(Falls Sie keine Stanzform haben, starten Sie in der Prinect Signa Station das Programm Prinect
Packaging Pro (siehe Online Hilfe Prinect Packaging Pro) und erstellen Sie damit ihre Stanzform.

= Hinweis: Damit spater der Inspektionsbereich richtig definiert wird, muss der Beschnittpfad
1 auf dem Rand der Stanzform definiert werden. In Prinect Packaging Pro kénnen Sie Korrek-
turen am Beschnittpfad vornehmen.)

4. Arbeitsschritt "Ausgabe": Geben Sie das Layout mit "Ausgabe an Prinect Cockpit" an das Prinect
Cockpit aus.
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Prinect Cockpit: Inspektionsdaten, Farben, Auftragsplanung,
Ausgabe

1. Arbeitsschritt "AusschieRen": Weisen Sie den Nutzen dem Layout zu.

(2). Ansicht "Farben": Die Inspektionsstufen-Farbe [1] muss den Typ "DieLine" [2] und die Verwen-
dung "Proof" [3] haben und (iberdruckend sein.

:'_G'E 1 A7)

Farben Dokumente Einzelnutzen Ausschielien Digitaldruck Druckfrei

Druc
[ Leer
bellen dbernehmen
Sonderfarben auf BCMY zulassen Mamenskonflikte fir neue Farken auto
Liste der Farben: ‘Vorhandene Farben = Ausgabeprofil:

., | Farbe Name Quelle

MNarmal
Marmal

MNarmal

d d d 4 & 4

Automati... DieLine

2

Neue Farhe Farben importieren... Farben exportieren...

Fall Sie in der globalen Farbtabelle eine Farbtabelle fiir Inspektionsstufen-Farben definiert

haben, konnen Sie die dort definierten Farben in dieser Ansicht in Ihren Auftrag laden, siehe
lobale Inspektionsstufen-Far (l i

- Hinweis: Bitte beachten Sie, dass hier vorgenommene Anderungen der Farbeigenschaften
l wie "Typ" oder "Verwendung" nur dann wirksam werden, wenn nach der Anderung noch-
mals die Prepare-Sequenz durchlaufen wird.

3. Arbeitschritt "Proof": Leiten Sie das Layout an die ImposePDF-Sequenz weiter (Layout per
Drag&Drop auf die Sequenz ziehen).
Danach koénnen Sie sich die erzeugten PDF-Inspektionsdaten in diesem Verzeichnis ansehen
und priifen (die Voreinstellung des Verzeichnisses wurde bei der Parametrierung der
ImposePDF-Sequenz belassen):
"Servername\PTJobs\Jobs\...\Auftragsnummennspection Control\
Sequenzname\CheckLevel".

4. Arbeitsschritt "AusschieRen": Starten Sie den Planungsassistenten (Button "Planung"). Wahlen

Sie unter "Druck" die zuvor definierte SheetfedPrinting-Sequenz und unter "Plattenherstellung"
die zuvor definierte ImpositionOutput-Sequenz. Stellen Sie die {ibrigen Parameter nach lhren
Erfordernissen ein.
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5. Arbeitsschritt "Platten”: Leiten Sie das Layout an die ImpositionOutput-Sequenz weiter (Layout
per Drag&Drop auf die Sequenz ziehen).

In der ImpositionOutput-Sequenz werden die PNG-Referenzdaten und PNG-Inspektionsstufen-
daten aus dem PDF-Bogen erzeugt.

PNG-Referenz-Bogendatei fiir dieses Beispiel:

Tiloxan L Tiloxan L

Tiloxan L

WEIRIm
L1 i1
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6.

62

PNG-Inspektionsstufendatei fiir dieses Beispiel:

[1]: Inspektionsstufe 5 (Grauwert 5%)
[2]: Inspektionsstufe 4 (Grauwert 10%)
[3]: Inspektionsstufe 3 (Grauwert 20%)

Alle 3 Inspektionsstufen wurden in der Weise miteinander verrechnet, dass immer die kritische-
ren Bereiche die anderen Bereiche liberlagern. Somit sind hier die Bereiche mit den Inspektions-
stufen 3 und 4 auf dem Bereich mit der (automatisch erzeugten) Inspektionsstufe 5 zu sehen.

P o

Danach werden die PNG-Dateien an die SheetfedPrinting-Sequenz weitergeleitet, wo die Refe-
renzdaten in den RGB-Raum der Kamera transferiert werden.

Anschlieend werden alle PNG-Daten fiir den Datenaustausch mit der Druckmaschine in die
entsprechenden Ordner kopiert, siehe auch Kapitel "Workflow-Uberblick".
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Uberblick - Einstellungen fiir Fremdvorstufe

- Hinweis: Bitte beachten Sie, dass bei der Verwendung von ISC4 zusatzlicher Speicherbe-
darf in lhrem JobHome-Verzeichnis "PTJobs\Jobs" entsteht. Abhangig von lhren Eingangs-
daten kann der Bedarf pro Auftrag eine dreistellige MB-Anzahl betragen.
Sollten Sie zusatzlich Plate to Unit mit TiffBImport verwenden, kalkulieren Sie bitte ca. 1 GB
Speicherplatz ein.

Sie haben die Moglichkeit, die Vorstufendateien mithilfe einer Fremdvorstufe zu erstellen.
In den folgenden Abschnitten beschreiben wir alle Anforderungen fiir beide Dateien:

+ Inspektionsstufendatei
In der Inspektionsstufendatei sind die Inspektionsbereiche definiert.
Siehe "Inspektionsstufendatei”, Seite 63.

Fiir die Arbeit mit einer Fremdvorstufe gilt, dass es fiir jede Inspektionsstufe eine Inspektionsstu-
fendatei geben muss, d. h. mehrere Inspektionsstufen pro Inspektionsstufendatei sind nicht
moglich. Der Name der Inspektionsstufendatei identifiziert die Inspektionsstufe, siehe Seite 66.
Der Name des Farbauszugs in der Inspektionsstufendatei muss zu dem Dateinamen passen,
d. h. die gleiche Inspektionsstufe identifizieren, siehe "Name der Farbseparation", Seite 64.

+ Referenzbild
Das Referenzbild ist ein Gesamtbogen-PNG, das mit dem Scan des Druckbogens verglichen
wird.
Siehe: "Referenzbild", Seite 65

Warnung: Beachten Sie, dass wir an dieser Stelle nur einen ungefahren Ablauf beschreiben
kénnen. Die genauen Arbeitsschritte richten sich nach dem von lhnen eingesetzten Vorstu-
fen-System. Setzen Sie sich bei Fragen mit Ihrem Vorstufen-Anbieter in Verbindung.

Inspektionsstufendatei

Fur die richtige Verarbeitung der Inspektionsstufendatei muss die Datei folgendermalen aufgebaut
sein:

Dateiformat

- PDF als Composite:
Die Inspektionsstufendatei muss als "Composite" ausgegeben werden, nicht als "Pre-Separa-
ted".

+ Kompatibel zu PDF/X-1a:
Bei der Kompatibilitatsprifung ist darauf zu achten, dass Medien-Rahmen und Endformat-Rah-
men identisch sind. Fehlermeldungen bei formalen Eintrdgen kénnen ignoriert werden.
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Farbraum

« CMYK + Sonderfarben

Marken

+ Alle Marken im PDF miussen entfernt werden.

Aufbau

+ Pixel-PDF oder Vektor-PDF

Auflosung

- 400 dpi (nur bei Pixel-PDF)

Anti-Aliasing (Kantenglittung)

- Anti-Aliasing muss deaktiviert sein (nur bei Pixel-PDF)

Farben der Inspektionsbereiche

« Zur Erkennung der Inspektionsbereiche miissen diese Bereiche in einer Vollton-Farbe mit 100%
Flachendeckung angelegt werden.

- Ein PDF darf nur Bereiche mit dieser einen Farbseparation enthalten.

Name der Farbseparation

- Zur ldentifizierung der Inspektionsstufen muss die Farbseparation den Namen "InspL_" inkl. der
Ziffer fiir die Empfindlichkeit tragen, also "InspL_1" bis "InspL_5". Die folgende Tabelle zeigt die
Namen der Farbseparationen und die Zuordnung der Inspektionsstufe.

(unkritischste Stufe)

Inspektionsstufe Grauwert | C M Y K Verbindlicher Name der
Inspektionsstufen-Farbe
Stufe 1 80% 0 0 0 80 InspL_1
(kritischste Stufe)
Stufe 2 40% 0 0 0 40 InsplL_2
Stufe 3 20% 0 0 0 20 InspL_3
Stufe 4 10% 0 0 0 10 InspL_4
Stufe 5 5% 0 0 0 5 InspL_5

Der Name der Farbseparation und der Name der Inspektionsstufendatei miissen die gleiche Ins-
pektionsstufe identifizieren, siehe auch "Regeln fiir die Dateinamen:", Seite 67.
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Weitere Elemente im PDF

+ Bis auf die Inspektionsbereiche dirfen sich keine weiteren Elemente auf dem PDF befinden
(z. B. Bilder oder Texte). Ansonsten kann es dazu fiihren, dass das PDF am Inspektions-System
nicht geladen werden kann.

GroBe
Fir die Referenzdatei und die Inspektionsstufendatei gilt:

+ Der Endformat-Rahmen muss das gleiche Format wie der Medien-Rahmen haben.
+ Der Medien-Rahmen muss das Format des Druckbogens haben.

Beispiel
Die folgende Abbildung zeigt ein Beispiel fiir eine Inspektionsstufendatei. Hierbei soll die gesamte
Stanzform gepriift werden:

Referenzbild

Fir die richtige Verarbeitung des Referenzbilds muss die Datei folgendermaBen aufgebaut sein:
Dateiformat

- PDF als Composite:
Die Inspektionsstufendatei muss als "Composite" ausgegeben werden, nicht als "Pre-Sepera-

ted".

Aufbau
+ Pixel-PDF

Farbraum
« CMYK

Auflosung
« 400 dpi
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Marken

« Alle Marken miissen erhalten bleiben

GroBe
+ Die Datei muss der GroBe des Druckbildes entsprechen. Referenzbild und Inspektionsstufenda-
tei missen die gleiche GroBe haben.
Farbprofile

- Die Datei sollte die Druckprofile als PDF/X-Output-Intent fir den Druck enthalten (z. B. PSOcoa-
ted_v3 oder PSOuncoated_v3_FOGRA52). Sollte es nicht moglich sein die Farbprofile zu hinter-
legen, muss die passende Druckbedingung manuell in der SheetfedPrinting-Sequenz eingestellt

werden, siehe auch Abschnitt "Parametrierung der SheetfedPrinting-Sequenz”, Seite 69.
Anti-Aliasing (Kantenglittung)

+ Anti-Aliasing muss aktiviert sein

Dateinamen und Dateiablage

Prinect Inspection Control 4 kann Auftrag und Vorstufendateien automatisch einander zuordnen.
Daflir miissen die Dateien nach einem fest definierten Namensschema benannt und in einen vorde-
finierten Ordner gelegt werden.

Beispiel fiir einen Datensatz:
+ PPF-Datei:
160511_FBOO1.ppf

+ Inspektionsstufendatei:
160511_FBOO1_pruef_3.pdf

+ Referenzbild:
160511_FBOO1_ref.pdf
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Regeln fiir die Dateinamen:

- Der Dateianfang muss sich bei allen drei Dateien (PPF, Inspektionsstufendatei und Referenzbild)
aus einer identischen Zeichenkette zusammensetzen. Diese Zeichenkette ist prinzipiell frei
wahlbar. Wir empfehlen, mindestens Auftragsnummer und Bogenname zu verwenden. Z. B.
"160511_FBOO1".

- Inspektionsstufendatei:
Die Inspektionsstufendatei muss auf die Bogenseite, die Zeichenkette "pruef” und die Zahl der
Empfindlichkeiststufe (1-5) enden. Alle Bestandteile miissen mit einem Unterstrich "_"
voneinander getrennt sein.
Beispiel: "..._pruef 3"

Der Name der Farbseparation und der Name der Inspektionsstufendatei miissen die gleiche Ins-
pektionsstufe identifizieren, siehe auch "Name der Farbseparation”, Seite 64.

+ Referenzbild:
Das Referenzbild muss auf die Bogenseite und die Zeichenkette "ref" enden, die mit einem
Unterstrich "_" voneinander getrennt sind.
Beispiel: "..._ref"

Wie gehe ich vor, wenn ein Auftrag mehrere Bogen hat?

Ein PPF darf maximal einen Bogen enthalten. Wenn ein Auftrag mehrere Bogen enthalt, miissen meh-
rere PPFs von der Vorstufe geschickt werden. Gibt es mehrere Bogen, muss in allen zugehdérigen PPFs
dieselbe Auftragsnummer stehen.

Fiir die Inspektionssysteme bedeutet dies, dass die drei Dateien (PPF, Referenzbild und Inspektions-
stufendatei) immer genau einem Bogen entsprechen. Ein zweiter Datensatz fiir einen zweiten Bogen
kann von der Dateibenennung ganz anders ein. Wichtig ist, dass in den PPFs dieselbe Auftragsnum-
mer steht. Fiir die Ubersichtlichkeit empfehlen wir, die Dateien so zu benennen, dass die Auftragszu-
gehorigkeit erkennbar ist.

Beispiel
Bogen 1
« PPF-Datei:
160511_FBOO1_F.ppf

« Inspektionsstufendatei:
160511_FBOO1_F_pruef 3.pdf

« Referenzbild:
160511_FBOO1_F_ref.pdf
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Bogen 2

+ PPF-Datei:
160511_FB002_F.ppf

+ Inspektionsstufendatei:
160511_FB002_F_pruef_3.pdf

« Referenzbild:

Dateiablage

160511_FB002_F_ref.pdf

Damit einem PPF die Inspektionsdateien zugeordnet werden kdnnen, miissen die Dateien in einer
vorgegebenen Reihenfolge in einem vorgegebenen Ordner abgelegt werden:

- Inspektionsstufendatei und Referenzbild sollten vor dem Eintreffen des PPFs abgelegt werden.

« Inspektionsstufendatei und Referenzbild missen im Hotfolder "...\PTJobs\InspectionControl"
abgelegt werden (1).

+ Die PPF-Datei muss wie gewohnt im maschinenspezifischen Hotfolder "...PTConfig\PPFIn"
abgelegt werden (2).

File Haome Share Wiew File Hame Share Wiews
(-I - 1T | v This PC » Service (E3 ![ PTlobs » InspectionControI] (-' hd T| b This PC ¥ Service {E3 PTConfig » PPFIn » XL106-8P5 »
- -
I PTConfig -~ Marme PDConnect ~ Marne Date m
I FTD PPFIn
o " 160511_FBOO1_F_pruef 3 pdf backup 08.06.2
El PTlobs TextiL
"L 160511_FBOO1_F_ref.pdf L 75-4p Error 05.10.2
b AD-PDF | 160511_FBOOT_F ppf 07.00.2
DigitallobBags «I106-3+L
[ Exports ¥L106-8P5
GangPool ¥L106-8P-5
InspectionCantral HL106-10P
b 1DFS - HL106-TEST
b Jobs PPFOut 5
b RDM RHHotfolders
H SysCaonfig
g
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Parametrierung der SheetfedPrinting-Sequenz

Siehe SheetfedPrinting-Sequenz, Seite 41.
Um eine neue SheetfedPrinting-Sequenz zu erstellen, gehen Sie wie folgt vor:

—_

Starten Sie das Prinect Cockpit.
Wechseln Sie in "Administration > Vorlagen > Sequenz-Vorlagen".
Klicken Sie auf "SheetfedPrinting".

Klicken Sie auf "Neu".

e

Es 6ffnen sich die Einstellungen fiir eine neue SheetfedPrinting-Sequenz:

Datei | Bearbeiten | Ansicht | Werlzeuge | Hife |

B0 s EL E HEIDELBERG

Ubersicht

Unbenannt (Sheetfed

Durchsuchen...
Durchsuchen...

Bevorzugtes Gerat | DiTest

Speichern unter... Schiiefen

5. Aktivieren Sie die Option "Inspektionsdaten Erzeugung".

- "Standard Druckprofil":
Wenn Sie im Prinect Pressroom Workflow, also mit einer Fremdvorstufe arbeiten, ist es zwingend
erforderlich, dass Sie an dieser Stelle dafiir sorgen, dass das passende Druckprofil verwendet
wird.

Die vorrangige Empfehlung ist die Einbettung eines PDF/X-Output-Intents in Ihrem
Referenz-PDF. In diesem Fall setzen Sie bitte die Option "Eingebetteten PDF/X-Output-Intent,
wenn verfligbar, als Druckprofil verwenden". Dann brauchen Sie neben "Standard Druckprofil"
keine Auswahl mehr zu treffen.
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70

Wenn die Einbettung eines PDF/X-Output-Intents nicht moglich ist, miissen Sie neben "Standard
Druckprofil" ein passendes Druckprofil auswahlen. Das Druckprofil sollte den Farbraum repra-
sentieren, in dem die von der Fremdvorstufe erzeugten PDF-Referenzdateien vorliegen.

- "Kameraprofil": Als Kameraprofil muss ein zur Kamera passendes RGB-Profil ausgewahlt wer-

den.

Fiir Maschinen mit ISC4-Kamerasystem(en) ist folgendes Kamerafarbprofil zu verwenden:
"Camera_ISC4 V1.icc".

Fiir Maschinen mit ISC2- oder ISC3-Kamerasystem(en) ist folgendes Kamerafarbprofil zu ver-
wenden:

"Defaultlnspektion.icc”.
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Einleitung

Sowohl im Prinect Production Workflow (mit HEIDELBERG Vorstufe) als auch im Prinect Pressroom
Workflow (Fremdvorstufe) werden PNG-Referenzbogen und PNG-Inspektionsstufendaten zum
Abgleich an der Druckmaschine erzeugt. Anhand der vorgegebenen Priif-Genauigkeit durch die Ins-
pektionsstufendaten wird der gedruckte Bogen mit dem Referenzbogen (Soll) verglichen. Bei Abwei-
chungen wird der entsprechende Report an das Kundenportal ibermittelt und die Auswertung mit-
hilfe der Applikation "Insights" dargestellt. Siehe auch "Workflowiibersicht", Seite 18 und "Weiterer
Workflow: Datenaustausch mit der Druckmaschine", Seite 45.

Hinweis: Zum Hochladen der gedruckten Bogen mit den zugehdrigen Referenzdruckbogen
al

benoétigt HEIDELBERG die ausdriickliche Genehmigung des Kunden. Setzen Sie sich bitte
mit einem HEIDELBERG Service-Mitarbeiter in Verbindung, damit dieser das Hochladen der
Bogen aktiviert. Erst nach erfolgreicher Freischaltung durch den Service-Mitarbeiter kdnnen
die Daten in der Applikation "Insights" angezeigt werden.

Ansicht "Inspektion” in "Insights"

1. Melden Sie sich im HEIDELBERG Kundenportal an.

2. Wechseln Sie in die Ansicht "Alle Apps" und klicken Sie hier auf die Applikation "Insights".

3. Wechseln Sie in die Ansicht "Arbeitsgange" und klicken Sie hier auf den gewiinschten Arbeits-
gang.

4. Wechseln Sie in die Ansicht "Inspektion”.
Dieses Register ist nur dann sichtbar, wenn zu einem Auftrag Inspektionsdaten vorliegen.
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Bereich "Inspektionsreport”

Filter

(bchhndruck und

Widerdruc k) (E\rbeilsgang) v

ol [ Nur Auflage I

-@ Schéndruck und Widerdruck
o (O Schéndruck

() Widerdruck
°[ (® Arbeitsgang

[1] Klicken Sie auf das Filter-Symbol.

[2] "Nur Auflage": Wenn Sie das Hakchen setzen, werden die folgenden Berechnungen nur fiir die

Auflage, aber nicht fir die Makulatur vorgenommen.

[3] : Wahlen Sie, ob im gesamten Report die Berechnungen fiir den "Schon- und Widerdruck", nur fiir
den "Schondruck" oder nur fiir den "Widerdruck" angezeigt werden sollen.

[4]: Falls der Druck in mehreren Palettenstapeln abgelegt wurde, konnen Sie hier danach filtern.

Bereich "Bogen" und "Abweichungen"

1. Zeile: Inspektion fiir Schon- und Widerdruck

2. Zeile: Inspektion nur fiir Schéndruck

3. Zeile: Inspektion nur fiir Widerdruck

Welche der Zeilen angezeigt wird, steuern Sie {iber den Filter, siehe "Filter", Seite 72.

Bogen Abweichungen

Inspiziert: Ubereinstimmend: Mit Abweichungen: Nicht inspiziert: Klein: Mittel: Groli:
S0 S50 S0 S 3093 S0 50 £
¥ 1132 <X 1095 (96.73%) ¥ 37 (3.27%) <X 1961 <0 1 I X 2]
‘x 0 € D “x 0 “x 3093 x 0 “x 0 0

In diesem Beispiel haben wir folgende Daten:

Einzelform (kein Widerdruck)
Auflage: 3000 Bogen
Makulatur: 93 Bogen

72
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Spalten:

- [1]: "Inspiziert": Anzahl der inspizierten Bogen. Von 3093 Bogen wurden 1132 Schondruck-Bogen
inspiziert.

- [2]: "Ubereinstimmend": Von den inspizierten Bogen ist dies die Anzahl der beim Abgleich (iber-
einstimmenden Bogen. Von den 1132 inspizierten Schéndruck-Bogen waren 1095 (ibereinstim-
mend mit dem Referenzbogen.

- [3]: "Mit Abweichungen": Von den inspizierten Boden ist dies die Anzahl der beim Abgleich nicht
iibereinstimmenden Bogen. Von den 1132 inspizierten Schondruck-Bogen gab es bei 37 Bogen
Abweichungen vom Referenzbogen.

« [4]: "Nicht inspiziert": Anzahl der nicht inspizierten Bogen. Von den 3093 Schondruck-Bogen
wurden 1961 Bogen nicht inspiziert.
Abweichungen

Fur kleine, mittlere und grofRe Abweichungen gibt es die Fehlerklassen "Klein", "Mittel" und "GroR".
Die eingetragene Anzahl ist die Anzahl unterschiedlicher Fehler der jeweiligen Fehlerklasse. Siehe
auch "Spalte "Fehlerklasse"", Seite 77.

In diesem Beispiel gab es 6 unterschiedliche Fehler der Fehlerklasse mittelgroRe Abweichung [5] und
21 Fehler der Fehlerklasse groRe Abweichung [6].

Diese Angaben machen keine Aussage liber die Anzahl der Bogen, auf denen sich die Fehler befinden.
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Heatmap

Klicken Sie auf den Button "Heatmap", um diese zu 6ffnen:

Heatmap

Heatmap in unserem Beispiel:

Bogenauswertung Schon und Wider

700 —

600 —|

500 —

400 |

D D
300 |

€ Z
200 |

B B

100 —

0 100 200 300 400 500 600 700 800 900 1,000

| «sin Mittel @l Grob

Die Heatmap zeigt im Uberblick, in welchen Arealen des Bogens sich unterschiedliche Fehler befin-
den und zu welcher Fehlerklasse diese gehoren.

Dazu sehen Sie eine Bogenansicht, die in kleine Areale mit einer Ziffern-Buchstaben-Kennzeichnung
unterteilt wurde.

Wenn Sie den Filter (siehe "Filter", Seite 72) auf entweder "Schéndruck" oder "Widerdruck" setzen,
wird das jeweilige Miniaturbild der Bogenseite mit den Arealen der Heatmap angezeigt.

In diesem Beispiel (obiges Bild) wurde der Filter auf "Schon- und Widerdruck" gesetzt. Dann wird
statt des Miniaturbilds ein einfarbiger Hintergrund angezeigt,

Wenn in einem Areal eine Abweichung festgestellt wurde, wird dieses Areal in der Farbe des schwers-
ten aufgetretenen Fehlers angezeigt. Die Zahlen in dem rot gefarbten Areal geben an, wie viele unter-
schiedliche Fehler insgesamt bei allen inspizierten Bogen in dem Areal festgestellt wurden. Die Farbe
der Zahl kennzeichnet die Fehlerklasse "Klein" (schwarz), "Mittel" (Orange) und "GroR" (Rot).
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In diesem Beispiel befinden sich im Areal "10-F" 4 unterschiedliche Fehler der Fehlerklasse "Mittel"
(Zahl 4 in Orange) [1] und 5 unterschiedliche Fehler der Fehlerklasse "GroB" (Zahl 5 in Rot) [2].

Die Uberschrift "Bogenauswertung..." dndert sich mit dem von lhnen gewahlten Filter in "Bogenaus-
wertung Schondruck und Widerdruck", "Bogenauswertung Schondruck" oder "Bogenauswertung
Widerdruck".

Bereich "Inspektionsprozess"

Inspektionsprozess

10
-vvv.-v v-l--l.ﬁﬁv.ll---ﬁ--v v-.lllvvvvvvvvvv

Durch Drehen des Mausrads konnen Sie die Ansicht vergroBern bzw. verkleinern.

In dem Diagramm kdnnen Sie fiir jeden einzelnen Bogen die Anzahl der Abweichungen anhand der
Balkenhdhe erkennen. Die Balken sind entsprechend der Fehlerklasse in unterschiedlichen Farben
dargestellt, d. h. kleine Abweichungen in Dunkelgrau, mittlere Abweichungen in Gelb und groe
Abweichungen in Rot. In diesem Bild sehen Sie die Auswertung fiir Schondruckbogen (griines Drei-
eck, Spitze nach unten).

Wenn Sie die Maus Uber einen Balken bewegen, wird die Bogennummer angezeigt und darunter die
genauen Zahlen der Abweichungen, in diesem Beispiel der Bogen 228 mit 11 kleinen und 16 mittleren
Abweichungen sowie einer grolen Abweichung.
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Tabelle "Bogen Status"

Spalten mit Erlauterungsbedarf:

Spalten "Inspektionsstatus Schondruck"” und "Inspektionsstatus Widerdruck"

In diesen beiden Spalten werden getrennt nach Schén- und Widerdruck (Front / Back) die Fehlerzu-
stande des Inspektionssystems angezeigt. Es gibt folgende Fehlerzustande:

76

: Status unbekannt.

« "NV": Nichtverfligbarkeit des Status des Inspektionssystems. D. h. dass das Inspektionssystem

entweder nicht vorhanden, nicht lizenziert oder nicht eingeschaltet ist.

- "Aktiv": Das Inspektionssystem war aktiv und die Bogenseite wurde inspiziert.
+ "Inaktiv": Das Inspektionssystem war nicht aktiv und die Bogenseite wurde nicht inspiziert..

+ "Fehler": Das Inspektionssystem war aktiv. Die Inspektion konnte aber aufgrund eines unbe-

kannten Fehlers nicht durchgefiihrt werden.

- "Lernen (PDF)": Diese Bogenseite soll fiir das Lernen des gedruckten Referenzbildes fiir die Ins-

pektion aller nachfolgenden Bogenseiten verwendet werden. Hierbei wird auch das vorgegebene
Referenzbild (z. B. PDF-Sollbild) verwendet.

- "Lernen": Diese Bogenseite soll fiir das Lernen des gedruckten Referenzbildes fiir die Inspektion

aller nachfolgenden Bogen verwendet werden. Hierbei wird nicht das vorgegebene Referenzbild
(z. B. PDF-Sollbild) verwendet.
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Tabelle "Erkannte Abweichungen”

In dieser Tabelle andern Sie die Darstellung, indem Sie auf [1] klicken und die Option "Nach Bogen
gruppieren" [2] entweder an- oder abwéhlen. Die Auswirkungen sind in den Spalten "Anzahl Bogen"
und "Fehlerdetails" beschrieben.

v Erkannte Abweichungen o

| 3| |

Bogen Erster Letzer =~ Anzahl  Klein  Mittel GroB  Position<® p o Herunterladen
Klasse Bogen Bogen Bogen
e[ Nach Bogen gruppieren 1
Gutbogen 655 655 1 20 <0 e [ >
‘0 ‘=0 0
[ ]
Gutbogen 656 656 1 ¢ 0 | >
“x 0 x0 x 0
. ]
Gutbogen 657 657 1 €0 <0 >
Ay O YR O A Y [}
Makulatur 670 671 2 <0 0 <3 ® t >
b O LT O A Y I’J

Spalten mit Erlauterungsbedarf:
Spalte "Fehlerklasse"

Die Spalte "Fehlerklasse" sehen Sie, wenn Sie die Option "Nach Bogen gruppieren” [2] (siehe oben)
abwahlen.

Fehlerklassen werden am Inspektionssystem an der Druckmaschine definiert. Kriterium fiir eine Feh-
lerklasse ist die GrofRe der Flache eines Fehlers auf dem Druckbogen. Es gibt die Fehlerklassen
"Klein", "Mittel" und "GroR" fiir jeweils kleine, mittlere oder groBe Abweichungen in mm2. Im Gerate-
assistenten der Druckmaschine wird fiir jede Fehlerklasse definiert, welche Aktion die Druckma-
schine in einem Fehlerfall der jeweiligen Kategorie ausfiihren soll.

Die Anzahl der Eintrége pro Fehlerklasse sind identisch mit den Angaben unter "Abweichungen”,
Seite 73.

Spalte "Anzahl Bogen"

- Option "Nach Bogen gruppieren" [2] abgewahlt:
Unter "Anzahl Bogen" wird die Anzahl der Bogen angezeigt, auf denen der Fehler gefunden
wurde.

- Option "Nach Bogen gruppieren" [2] angewahlt: Unter "Anzahl Bogen" wird die Anzahl der Bogen
angezeigt, auf denen sich die gleiche Kombination von Fehlern befindet.
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Spalten "Erster Bogen" / "Letzter Bogen"

Unter "Erster Bogen" wird die Nummer des Bogens angezeigt, auf dem der Fehler das erste Mal auf-
getreten ist.

Unter "Letzter Bogen" wird die Nummer des Bogens angezeigt, auf dem der Fehler das letzte Mal auf-
getreten ist.

Spalte "Fehlerdetails"

- Option "Nach Bogen gruppieren” [2] abgewahlt:
Wenn Sie auf den Pfeil unter "Fehlerdetails" klicken, wird der Ausschnitt der gedruckten Bogen-
seite mit dem Fehler angezeigt sowie der zugehorige Ausschnitt auf der Referenzdruckbogen-
seite.

- Option "Nach Bogen gruppieren” [2] angewahlt:
Wenn Sie auf den Pfeil unter "Fehlerdetails" klicken, wird eine Liste aller in dieser Gruppierung
enthaltenen Schon- und Widerdruckseiten angezeigt.
Wenn Sie in dieser Liste auf den Pfeil unter "Fehlerdetails" klicken, wird der Ausschnitt der
gedruckten Bogenseite mit dem Fehler angezeigt sowie der zugehdrige Ausschnitt auf der Refe-
renzdruckbogenseite.
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Checkliste - Einstellungen HEIDELBERG Vorstufe

"ImposePDF"-Sequenz: Inspektionsstufendaten-Erzeugung

Nehmen Sie die Einstellungen lhren Anforderungen entsprechend wie in den rot umrandeten Berei-
chen der Bilder vor:

ImposePDF_InspectionLevel {ImposePDF)

[0 & Murabgenommene Bogenseiten akzeptieren

Farbverwendung: Druckwerk Druckwerk 2 [v] Spezial, Druckwerk Lackierwerk Werkzeug Proof Extern

» 25 Marken-Ersefzung am AlIPDFImposers
» # Imposition am | AlIPDFImpo

> il,-_"iel Ausgabe ist Temporares Nebenergebnis =

Detailbereich "Marken-Ersetzung"

&5 Marken-Ersefzung am AlIPDFImposers
Alternative niedrig aufgeldste Bilder fiir Acrobat
Hochaufgeldste Bilder ersetzen, wenn maglich
Alle Marken enifernen ript enifernen
2nifernen
Farbausgabe Mur die Inspection Level Farben -

Inspection Level automatisch erstellen

Marken im Proof andeuten mit geringerer Flachendeckung 0,0

rift bei fehlender Markenschrift Helveti

# Imposition am AlIPDFImposers

Elul AlIPDFImposers

Schon und Wider in getrennten Dateien Ganze Bogen

Zielformat

nin getrennten Dateien
auseiten (separiertes PDF)

der hinzufligen

JF Kommentar hin

Venn Ebenen Transparenzen enthalten
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Detailbereich "Ziel"

- a4 Ziel sga ] s Nebenergebnis  w

Bogenseiten
Aufir ntern > inOrdner
Inspection Control

ntern * in Ordner InspectionControl/5Template/CheckLevel Namen-Regel

"ImpositionOutput”-Sequenz: Erzeugung der PNG-Referenz-
datei und der PNG-Inspektionsstufendatei

Bereich "Inspektionsdaten Erzeugung" aktivieren:

HDM_ImpositionOutput (ImpositionOutput)

[ Extern

ult_Tif-B_Export ¢

ult_Tif-B_Export on

Anwenden Schiliefen
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"SheetfedPrinting"-Sequenz: Farbraumkonvertierung und
Speicherung der Daten

Bereich "Inspektionsdaten Erzeugung" aktivieren und das Standard- sowie Kameraprofil auswahlen:

Datei | Bearbeiten | Ansicht | Werkzeuge | Hilfe |

B & BB B R HEIDZLB=RG

-
-
-
=

Durchsuchen...
Ughar, als Druckprofil v

Durchsuchen...

Bevorzugtes Gerdt | DiTest CD102-5i

Speichern unter... SchiieRen

"Coating Editor": Inspektionsstufen definieren (optional)

- Ersatzfarbe "CMYK"

- Die Farbseparationen miissen den folgenden Konventionen entsprechen:

Inspektionsstufe Name der Farbseparation Grauwert

Stufe 1 InspL_1 80%
(kritischste Stufe)

Stufe 2 InspL_2 40%
Stufe 3 InsplL_3 20%
Stufe 4 InspL_4 10%
Stufe 5 InspL_5 5%
(unkritischste Stufe)
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Checkliste - Einstellungen flir Fremdvorstufe

"SheetfedPrinting"-Sequenz: Farbraumkonvertierung und
Speicherung der Daten

Bereich "Inspektionsdaten Erzeugung" aktivieren und das Standard- sowie Kameraprofil auswahlen
(vorrangige Empfehlung ist die Einbettung eines PDF/X-Output-Intents in Ihrem Referenz-PDF):

Datei | Bearbeiten | Ansicht | Werkzeuge | Hille |

HEIDZLBZRG

Speichern unter... SchiieRen
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Inspektionsstufendatei

Dateiformat

- PDF als Composite

Farbraum
« CMYK + Sonderfarben

Marken

- alle Marken miissen entfernt werden

Aufbau
+ Pixel-PDF oder Vektor-PDF

Auflosung
- 400 dpi

Anti-Aliasing (Kantenglittung)

+ Anti-Aliasing muss deaktiviert sein

Farben der Inspektionsbhereiche

+ 100% Flachendeckung der Inspektionsbereiche

GroBe

- Die Datei muss der GroBe des Druckbildes entsprechen.

Farbseparation

- Das PDF darf nur eine der Farbseparationen erhalten.

Referenzbild

Dateiformat

- PDF als Composite

Aufbau
- Pixel-PDF

Farbraum
- CMYK

Auflosung
+ 400 dpi
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Anti-Aliasing (Kantenglittung)

+ Anti-Aliasing muss aktiviert sein

GroRe

+ Die Datei muss der GroBe des Druckbildes entsprechen.

Marken

+ Alle Marken, die gedruckt werden, miissen enthalten sein

Druckprofil

- Empfehlung: Es sollte ein PDF/X-Output-Intent in die Referenzdatei eingebettet sein und in die-
sem Fall in der SheetfedPrinting-Sequenz die entsprechend Option gesetzt sein.

« Wenn es nicht moglich ist, einen PDF/X-Output-Intent in die Referenzdatei einzubetten, muss in
der SheefedPrinting-Sequenz das passende Druckprofil eingestellt sein.

Siehe Abschnitt "Parametrierung der SheetfedPrinting-Sequenz", Seite 69.

Dateinamen

- PPF, Inspektionsstufendatei und Referenzbild miissen identisch benannt werden (nur Dateien-
dung ist unterschiedlich)

- Dateiendung fiir Inspektionsstufendatei: "<Bogenseite>_pruef_<Empfindlichkeitsstufe>.pdf"
- Dateiendung flr Referenzbild: "<Bogenseite>_ref.pdf"
- Dateianfang: Beliebig, Empfehlung: min. Auftragsnummer

Beispiel:

PPF-Datei:
160511_FBOO1_F.ppf

Inspektionsstufendatei:
160511_FBOO1_F_pruef_3.pdf

Referenzbild:
160511_FBOO1_F_ref.pdf
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Dateiablage

Damit einem PPF die Inspektionsdateien zugeordnet werden kénnen, miissen die Dateien in einer
vorgegebenen Reihenfolge in einem vorgegebenen Ordner abgelegt werden:

- Inspektionsstufendatei und Referenzbild sollten vor dem Eintreffen des PPFs abgelegt werden.

- Inspektionsstufendatei und Referenzbild miissen im Hotfolder "...\PTJobs\InspectionControl"
abgelegt werden (1).

- Die PPF-Datei muss wie gewohnt im maschinenspezifischen Hotfolder "...PTConfig\PPFIn"
abgelegt werden (2).

File Haome Share e ﬁ Hame Share Wiews
(-I - 1T | . r ThisPC » Service (B3 ![ PTlobs » InspectionControI] (-' hd T| b This PC » Service (B3 FTCanfig » PPFin » XL108-8P5 »
B L0 PTConfig ~ Marne - . PDConnect A1 Mame * Diate m
B PTDocs PPFIn
"= 160511_FBOO1_F_pruef 3 pdf . backup 08.06.2
4 . PTlobs J TetXl
"L 160511_FBOO1_F_ref.pdf L errar 05,102
I . AD-PDF . XLT5-4p -
| 160511_FBOO1_F.ppf 07.08.2
DigitallobBags o x108-5+L
bl Exports . ¥L106-8P5
| GangPoal . XL106-8P-5
. InspectionControl ; M10e-10P
b 1DFS - HL108-TEST
b L Jobs . PRFOut 5
b RDM . RHHotfolders
. trop . SysConfig
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F
Fortdruckinspektion

Bei der Fortdruckinspektion macht Prinect Inspection Control 4 einen laufenden Abgleich gedruckter
Bogen mit einem in der Maschine erstellten "digitalen Referenzbogen"”. Der digitale Referenzbogen ist
ein Bogen, der aus mehreren, von der Kamera aufgenommenen Bogen ermittelt wird. Die
Fortdruckinspektion dient dazu, jeden Bogen zu iiberpriifen, um Druckfehler wahrend der Produktion
zu vermeiden.

I
ImpositionOutput-Sequenz

Die ImpositionOutput-Sequenz dient zur Erstellung der PNG-Referenzdatei sowie der PNG-
Inspektionsstufendatei in Prinect Prepress.

Inspektionsstufendatei

In der Inspektionsstufendatei sind alle Bereiche fiir einen Druckbogen definiert, die vom
Inspektionssystem (iberpriift werden sollen. Die Bereiche kdnnen mit unterschiedlichen
Inspektionsstufen belegt sein. Die Inspektionsstufen legen fest, wie kritisch ein Bereich berprift
werden soll.

P
PDF Inspektion

Bei der PDF Inspektion wird ein Scan des Inspektionssystems mit Ganzbogen-Referenz aus der
Vorstufe verglichen. Die PDF Inspektion stellt sicher, dass der Druckauftrag inhaltlich mit dem
Kundenauftrag iibereinstimmt.

R
Referenzbild

Das Referenzbild ist ein Gesamtbogen-PNG/PDF, mit dem die inhaltliche Kontrolle des Druckbogens
flir die PDF Inspektion erfolgt.

S
SheetfedPrinting-Sequenz

In der SheetfedPrinting-Sequenz wird die PNG-Referenzdatei in den RGB-Farbraum der Kamera kon-
vertiert (nur Prinect Production Workflow) und fiir beide Workflows (Prinect Production Workflow und
Prinect Pressroom Workflow) werden die Ausgabedaten an einem definierten Speicherort fiir den
Datentransfer mit der Druckmaschine abgelegt.
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Heidelberger Druckmaschinen AG
Kurfuersten-Anlage 52 - 60

69115 Heidelberg

Germany

Phone +49 6221 92-00

Telefax +49 6221 92-6999
heidelberg.com

Copyright © 2025 Heidelberger Druckmaschinen AG.
Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit schriftlicher Genehmigung gestat-
tet.

Wichtiger Hinweis:

Unsere Produkte werden standig verbessert und weiterentwickelt. Daher
behalten wir uns technische und sonstige Anderungen ausdriicklich vor.
Heidelberger Druckmaschinen AG iibernimmt keine Gewabhr fiir die Rich-
tigkeit der in diesem Handbuch enthaltenen Angaben, soweit es sich um
Beschreibungen oder Angaben von Fremdprodukten handelt. Die hier be-
schriebenen Leistungs- und Geschwindigkeitsangaben sowie sonstige
technische Daten und Angaben iiber Einsatzmoglichkeiten unserer Pro-
dukte sind keine vertraglich zugesicherten Eigenschaften im Rechtssinne.
Bei Problemen setzen Sie sich bitte mit der fiir Sie zustandigen Vertretung
in Verbindung.

Anderungsstand 5055.0.10

Version Prinect CR

Impressum
Fonts: Heidelberg Antiqua ML, Heidelberg Gothic Ml

Marken

Heidelberg, das Heidelberg Logo, Prinect, Suprasetter und Speedmaster

sind eingetragene Marken der Firma Heidelberger Druckmaschinen AG in
Deutschland und anderen Landern.

Adobe, PostScript und Acrobat sind eingetragene Marken der Firma Adobe
Systems Inc.

PANTONE und Hexachrome sind eingetragene Marken der Firma Pantone
Inc.

Weitere hier verwendete Kennzeichnungen sind Marken ihrer jeweiligen

Eigentiimer.

Technische und sonstige Anderungen vorbehalten.



	Anbindung Vorstufen-Workflow
	Sprachen
	Inhaltsverzeichnis
	Bevor Sie beginnen...
	Über diese Dokumentation
	Vorkenntnisse
	Weitere Dokumentation
	Schreibkonventionen
	Wichtige Textstellen


	Was ist neu?
	Was ist neu in Prinect Inspection Control 4?
	Workflow-Änderungen
	Anbindung an das Kundenportal (Insights)
	Aktualisierungen der Softwarevoraussetzungen und Checklisten
	Automatisch erzeugte Inspektionsstufen


	Software-Voraussetzungen
	Software-Voraussetzungen: HEIDELBERG Vorstufe
	Software-Voraussetzungen: Fremdvorstufe

	Einführung
	Was ist die Option "PDF Inspection"?
	Workflowübersicht
	Fortdruckinspektion
	PDF Inspektion

	Vorstufendateien
	Inspektionsstufendatei
	Referenzbild


	Inspektionsdaten im PDF manuell erstellen
	Inspektionsdaten im PDF manuell erstellen
	Inspektionsstufen-Farben (Lackfarben) im Coating Editor definieren
	Inspektionsbereiche definieren

	Globale Inspektionsstufen-Farbtabelle

	Workflow-Überblick
	Übersichtsbild: Prinect Production Workflow und Prinect Pressroom Workflow
	Prinect Production Workflow (HEIDELBERG Vorstufe)
	Prinect Pressroom Workflow (Fremd-Vorstufe)
	Weiterer Workflow: Datenaustausch mit der Druckmaschine

	Einstellungen HEIDELBERG Vorstufe
	Einstellungen für die HEIDELBERG Vorstufe
	Einstellungen in Prinect Prepress
	ImposePDF-Sequenz zur Erstellung der Inspektionsstufendatei
	ImpositionOutput-Sequenz zur Erstellung der Referenzdatei
	SheetfedPrinting-Sequenz für das Referenzbild und die Inspektionsstufendatei


	Beispielauftrag HEIDELBERG Vorstufe
	Beispielauftrag im Verpackungs-Workflow
	Voraussetzungen
	Manuelle Erzeugung der Inspektionsbereiche
	Prinect Cockpit: Auftrag erstellen und starten
	Interaktive Prinect Signa Station: Layout erstellen
	Prinect Cockpit: Inspektionsdaten, Farben, Auftragsplanung, Ausgabe


	Einstellungen Fremdvorstufe
	Überblick - Einstellungen für Fremdvorstufe
	Inspektionsstufendatei
	Referenzbild
	Dateinamen und Dateiablage
	Wie gehe ich vor, wenn ein Auftrag mehrere Bogen hat?
	Dateiablage

	Parametrierung der SheetfedPrinting-Sequenz

	Fehlerreport im Kundenportal (Insights)
	Einleitung
	Ansicht "Inspektion" in "Insights"
	Bereich "Inspektionsreport"
	Tabelle "Bogen Status"
	Tabelle "Erkannte Abweichungen"


	Checklisten
	Checkliste - Einstellungen HEIDELBERG Vorstufe
	"ImposePDF"-Sequenz: Inspektionsstufendaten-Erzeugung
	"ImpositionOutput"-Sequenz: Erzeugung der PNG-Referenzdatei und der PNG-Inspektionsstufendatei
	"SheetfedPrinting"-Sequenz: Farbraumkonvertierung und Speicherung der Daten
	"Coating Editor": Inspektionsstufen definieren (optional)

	Checkliste - Einstellungen für Fremdvorstufe
	"SheetfedPrinting"-Sequenz: Farbraumkonvertierung und Speicherung der Daten
	Inspektionsstufendatei
	Referenzbild
	Dateinamen
	Dateiablage


	Glossar



